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Nr . 269 .

Freiherr v . Hammerſtein .
Wie erwähnt , iſt nunmehr der Steckbrief , der merk⸗

würdig lange auf ſich warten ließ , gegen den Frhrn . v.

Hammerſtein erlaſſen worden . Das Schriftſtück lautet :

Steckbrief . Gegen den unten beſchriebenen ehemaligen
Zeitungs⸗Redakteur Freiherrn Wilhelm von Hammerſtein ,
welcher flüchtig iſt , iſt in den Akten U. R. I . 414/95 die Un⸗
terſuchungshaft wegen mehrfacher ſchwerer Urkun⸗
denfälſchung in Verbindung mit Betrug und

Untreue verhängt . Es wird erſucht , denſelben zu ver⸗
haften und in das be ee den zu Berlin , Alt⸗
Moabit 12a , abzuliefern . erlin , den 23 . September 1895 .
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgericht I .
Beſchreibung : Alter 57 Jahre , geb . am 21 . Februar 1888 zu
Retzow in Mecklenburg⸗Schwerin , Größe M. 1,70 , Statur ge⸗
drungen , Haare blond , melirt und ſehr dünn , Stirn hoch ,
Bart : Schnurrbart , Augenbrauen blond , ſchwach , Augen blau ,
Naſe gewöhnlich , Zähne vollſtändig , Kinn rund , Geſicht oval ,
Geſichtsfarbe geſund , Sprache deutſch .

Ob man den Flüchtigen ſo leicht faſſen wird , iſt
eine andere Frage . Er ſoll in Tirol in der That ge⸗
weſen ſein , in der letzten Zeit aber ſeine von dort aus

gerichteten Correſpondenzen von einem Verwandten haben
beſorgen laſſen . Bei Letzterem hat auch bereits eine

reſultatloſe Hausſuchung ſtattgefunden . Das Wahrſchein⸗
lichſte iſt , daß Hammerſtein ſich nach einem Lande ge⸗
wandt hat , welches wegen der von ihm begangenen Ver⸗

fehlungen nicht ausliefert . Hätte er ſich und die nöthigen
Subſiſtenzmittel nicht in Sicherheit bringen können ,
würde er unſeres Erachtens ſchon längſt zur Piſtole ge⸗
griffen haben .

Inzwiſchen geht der Streit unter den Parteien über

Hammerſtein luſtig weiter . Von verſchiedenen Seiten

wurde den Konſervativen die ganze Hammerſteiniade als

eine Art Parteiſünde zum Vorwurf gemacht , und zwar
mit der Motivirung , daß die Führer der konſervativen
Partei das verbrecheriſche Treiben Hammerſtein ' s ſtill⸗
ſchweigend geduldet hätten . Wenn dem ſo wäre , könnte

man allerdings die Partei von einer Mitſchuld nicht frei⸗
ſprechen . Es ſoll aber nicht ſo ſein . So ſchreibt die

„ Nordd . Allg . Ztg . “ Folgendes :
Von Bemerkungen zu dieſem Aergerniß ſondergleichen

können wir abſehen , nur das Eine muß doch ausgeſprochen
werden , daß die Behauptung , die Akte der Untreue des Frei⸗
herrn v. Hammerſtein ſeien in beſtimmten Kreiſen der konſer⸗
vativen Partei ſchon ſeit geraumer Zeit , ſchon einige Monate
vor der „ Suspendirung “ des Genannten bekannt geweſen ,
ohne Zweifel der Begründung entbehrt , die betreffenden

enge hätten andernfalls , wenn ſie gleichwohl von einem ſo⸗
ortigen Eingriff abſahen , unverantwortlich an ſich wie gegen

die konſervative Partei gehandelt .

Weiter ſchreibt dann daſſelbe Blatt :

Es iſt uns hier und da zum Vorwurf gemacht , daß wir
von dem früheren Leiter der „ Kreuzzeitung “ , Herrn von

Hammerſtein , gelegentlich einmal als von einem unglücklichen
Mann geſprochen haben . Wenn ein Politiker , der gegchtet ,
gefürchtet und einflußreich wie wenige daſtand und ſich in
einer beſtimmten Periode den höchſten Zielen nahe dünken

durfte , ein ſolches Ende nimmt , ſo glauben wir , iſt es geſtattet ,
für einen Augenblick einem Gefühl des Mitleids Raum zu
geben und dem Gedanken , daß in dem Leben dieſes Mannes
ein unglückliches Moment eine Rolle geſpielt haben muß , das

ihn mehr und mehr den innern Halt verlieren und von

Stufe zu Stufe ſinken ließ . Im Uebrigen haben wir ſieben
Jahre gegen Herrn v. Hammerſtein , während er zum Theil
ſich auf dem Gipfel ſeiner Macht befand , in ſcharfer Fehde

eſtanden und neigen nicht dazu , nach Jemandem zu ſtechen ,
927 am Boden liegt . Darüber hinaus iſt der Fall Hammer⸗
ſtein in den Spalten der Nordd . Allg . Ztg . genau nach den
Grundſätzen behandelt , die wir gegenüber jeder derartigen

öffen tlichen Anſchuldigung vor der Gerichtsverhandlung und

vor erbrachtem Beweis oder ſonſtiger ſicherer Fundamenttrung
der Anklage feſthalten , es handle ſich um wen es wolle ; ein

Ausbeutungsbedürfniß , ein Bedürfniß , wie bei dertendentiöſen
ubliciſtik in Proſa und Poſſenreißer⸗Poeſte , einen ſolchen

toff nicht eher aus der Hand zu laſſen , als bis der letzte

ausnutzbare Faden herausgepreßt iſt , liegt bei uns nicht vor .

—

Stöcker in Zorn .

Herr Stöcker veröffentlicht in der

evangeliſchen Kirchenzeitung “ den zweiten Artikel zur
Rechtfertigung ſeiner Hintertreppenpolitik . Der Artikel

enthält vorwiegend Betrachtungen über die offiziöſe und
mittelparteiliche Preſſe , die ſich der Herr Hoſprediger

ſchenken könnte . Der Schluß des Artikels lautet :

Man hat gemeint , daß die Walderſee⸗Verſammlung
Wenn es ſo war , ſo

iſt es jedenfalls nicht die Stadtmiſſion geweſen , die ihn

beging . Wenigſtens ich bin nur freundlichen Anregungen

gefolgt , die ich als Leiter der Stadtmiſſion mit Freuden

begrüßen mußte . Hätte man ahnen können, daß der

Prinz in ſo kurzer Zeit den Thron beſteigen ſollte , ſo

würde man vermuthlich von Seiten des Hofes eine ſo

„Deulſchen

Donnerſtag , 26 . September 1895 .

beſtimmte Fürſorge für das Stadtmiſſionswerk nicht be⸗

gonnen haben ; aber als die Beziehungen ſich anknüpften ,
war der Prinz noch nicht Kronprinz und man durfte
annehmen , daß ihm in unſerem ſozialen Zeitalter die

enge Berührung mit den Verhältniſſen der Großſtadt
und ihrer Volksmaſſen von höchſtem Werth ſein könnte .

Selbſt der nachmalige Kaiſer Friedrich hatte
ſich, da die Sache an ihn herantrat , in freundlichem
Sinne ausgeſprochen . Als die Verhältniſſe am

Kaiſerhofe die tragiſche Wendung nahmen und für
Prinz Wilhelm die Thronbeſteigung näher rückte , erkannte

dieſer ſelbſt , daß für den Thronerben die beſondere Pflege
eines vereinzelten Zweiges der inneren Miſſton unthunlich
ſei . So war die Walderſee⸗Verſammlung als ein ab⸗

ſchließender Schritt gedacht . Ich kann deshalb in dieſer
Zuſammenkunft keinen Fehler entdecken . Im Grunde iſt
es doch das Natürlichſte von der Welt , daß ein chriſtlich
geſinnter Prinz oder Monarch Liebeswerken , an deren

Spitze ein Hofprediger ſteht , ſeine Theilnahme ſchenkt .
Dazu ſind ja die Hofgeiſtlichen da . Nur das Mißtrauen
des Fürſten Bismarck und der Haß der mittelparteilichen
Preſſe gegen das Chriſtenthum haben damals die Sache
verdorben . Dieſer Haß gehört leider zum Charakter des

deutſchen Liberalismus und iſt eine der tiefſten Urſachen
unſeres Elends . Eben jetzt wieder wie im Jahre 1887

zeigt es ſich in den Angriffen der Preſſe , daß der Libe⸗

ralismus , der politiſche und noch mehr der religiöſe , ſeine
Anhänger in einen geiſtigen und geiſtlichen Zuſtand ver⸗

ſetzt , den der Engländer als moral insanity (ſittlichen
Wahnſinn ) bezeichnet . Eine ſolche Richtung kann aber

dem Vaterlande nichts nützen . Daß ſte nach der Wal⸗

derſee⸗Verſammlung den Sieg davontrug , war geradezu
ein vgterländiſches Unglück . “

Von den Polen .
Noch eine weitere Auskunft über die Haltung der

Polen im Jahre 1870 findet ſich im „ Kreis⸗ und Wochenbl .
für den Kreis Czarnikau “. Es heißt dort in einer

Zuſchrift :
„ Als die Kriegserklärung in Czarnikau 1870 bekannt

wurde , äußerte eine bekannte polniſche Perſönlichkeit : Jetzt
werden wir unſere Hände in deutſchem Blute waſchen . Als
die Truppen zurückgekehrt waren und ein alter polniſcher
Krieger ſich bei einem Bürger bedankte für die Wohlthaten ,
die derſelbe ſeiner Familie während des Krieges hatte zu
Theil werden laſſen , da fragte ihn dieſer , ob er auch im

Kriege ſeine volle Schuldigkeit gethan habe ? Ja , ſagte dieſer ,
mir wurde zwar vor dem Ausmarſch immer von hohen pol⸗
niſchen Herren gepredigt und vorgeſagt , ich dürfe nicht auf
die Franzoſen ſchießen , das ſeien unſere wahren Freunde ,
aber ich habe mich nicht daran gekehrt und habe meine Schul⸗
digkeit gethan . Bereitwillig ſoll das polniſche Volk die Opfer
zum Kriege gebracht haben — nun ich habe immer eine an⸗
dere Vorſtellung von dem Bilde der Bereitwilligkeit gehabt .
— Dem geſetzmäßigen Zwange mußte ein Jeder ſich fügen ,
ſo lange Preußen die Macht in den Händen hielt und von

Sieg zu Sieg ſchritt . Aber wozu bei der großen Bereitwil⸗

ligkeit zu den Kriegsopfern bereiſten polniſche Emiſſäre , die

ſo lange in Paris und im Auslande gelebt hatten , ſo eifrig
die Provinz Poſen und conferirten in Kirchen und Paläſten
mit ihren Landsleuten ? Opfer , die man für Preußen bringen
wollte , waren es , glaube ich , nicht , über die man ſich beſprach .
Dies hätte ja auch nicht ſo geheim geſchehen brauchen . Wie
dann die Siegesdepeſchen kamen , wie das ganze deutſche Volk

aufathmete und jubelte , wie es ſeine Häuſer mit Flaggen und

Kränzen ſchmückte und des Abends die Fenſter feſtlich erleuch⸗
tete — da erſchienen die polniſchen Damen in Trauer , auch
die keinen theuren Todten zu beklagen hatten , da zeichneten
ſich die Häuſer der Polen durch Schmuckloſigkeit und Dunkel⸗

heit aus . Wie dann die erſten Gefangenen in die polniſchen
Landestheile kamen , da wußten die polniſchen Damen und

auch die hohen Herren nicht genug , was ſie den Gefangenen
Gutes anthun ſollten ; für die tapferen Sieger , für die Lan⸗
deskinder hatte man nichts übrig . Das war die bereitwillige
Opferfreudigkeit der Polen im Kriege 1870/71 . Es iſt gut ,
wenn ſo etwas nach 25 Jahren aufgefriſcht wird . “

Die deutſche Volkspartei .
Wenn man die Verhandlungen der dieſer Tage in

München abgehaltenen Zuſammenkunft der deutſchen

Volkspartei betrachtet , ſo gewinnt man den Eindruck ,
als ob jene Männer die palentirten Retter des Vater⸗

landes wären . Wenigſtens haben ſie verſucht , mit ihrer
bekannten Arroganz und theoretiſirenden Oberflächlichkeit

ſich als ſolche aufzuſpielen . Dies Gebahren kennzeichnet

nicht übel eine der „ Köſn . Zig . “ aus Württemberg zu⸗

gegangene Zuſchrift , welche beſagt :
Unſere Volksparteiler ſind nach den vorliegenden Berich⸗

ten aus München nicht etwa bloß eine demokratiſche Partei ,

ſondern die demokratiſche Partei ſchlechtweg , was ſich hoffent⸗

lich Herr Eugen Richter und die um ihn geſagt ſein laſſen .
Ja , noch mehr : die Volkspartei iſt überhaupt die Partei
ſchlechtweg , der allein Exiſtenzberechtigung gebührt . Sie iſt

( Gelephon⸗Ar . 218. )

für den entſchiedenſten politiſchen wie den ſocialen Fortſchritt
und beſitzt auf beiden Gebieten das Geheimmittel , deſſen An⸗
wendung uns allein Noth thut , um aus den heutigen leider
noch vielfach unvollkommenen Zuftänden direct in den
ſiebenten Himmel aller Glückſeligkeit zu gelangen .
Wenn der Mehrheitswille erſt einmal zur ſchranken⸗
loſen , ſichern Durchführung gelangt , wenn kein Kaiſer ,
kein König und kein Kanzler ihn mehr wird durchkreuzen können ,
dann wird auch die Vernunft obſiegen , die einſtweilen im
Depot der Volkspartei in ſicherm Gewahrſam gehalten wird .
Ganz neu iſt dieſe Lehre freilich nicht , und wenn wir uns
recht erinnern , ſo hat ein gewiſſer Jean Jacques Rouſſeau
vor über hundert Jahren etwas ähnliches gelehrt , ohne daß
dann der Verlauf der Geſchichte ihm freilich übermäßig recht
gegeben hätte .

— Nun

Zur Tabakſteuerfrage .
In Betreff ihrer neulichen , inzwiſchen von ver⸗

ſchiedenen Seiten dementirten Mittheilung über die

Tabakſteuerfrage ſchreibt die „Poſt “:
Dieſe Dementis richten ſich indeſſen in erſter Linie

gegen die Annahme , daß für die nächſte Reichstags⸗
ſeſſion eine neue Tabakſteuervorlage beabſichtigt ſei . Das

iſt zwar aus unſerer Mittheilung herausgeleſen worden ,
in ihr aber gar nicht behauptet . Von einer Vorlage
für die nächſte Seſſion ſteht in unſerer Nachricht kein

Wort . Was den wirklichen Inhalt unſerer Mittheilungen
anbelangt , ſo kam das , was über die zukünftige Ent⸗

wickelung der Tabakſteuerfrage mitgetheilt iſt , aus

durchaus zuverläſſiger Quelle . Es entbehrte auch
angeſichts der in der letzten Reichstagsſeſſion , ins⸗

beſondere ſeitens der Vertreter der verbündeten Re⸗

gierungen und der bei dieſer Frage beſonders in⸗

tereſſirten Gruppen von Reichstagsabgeorneten , ab⸗

gegebenen Erklärungen der inneren Wahrſcheinlichkeit
nicht . Angeſichts dieſer öffentlichen Vorgänge und der

daraus ohnehin zu ziehenden Schlußfolgerungen erſchien
endlich eine ungünſtige Rückwirkung auf den weiteren

Verlauf der Sache ausgeſchloſſen und ebenſo alles Senſa⸗
tionelle , jeder Anlaß zur Aufregung . Eine direkte Con⸗
trole über die Richtigkeit der Angaben im Einzelnen liegt
ſelbſtverſtändlich außerhalb des Bereiches der Möglichkeit ;
daſſelbe gilt von den Erinnerungen , welche gegen dieſelben
in einigen Punkten , insbeſondere betreffs des Inhalts der

letzten von dem Herrn Reichsſchatzſekretär mit den ſüd⸗
deutſchen Miniſtern gepflogenen Verhandlungen , in offt⸗
ziöſen Blättern erhoben ſind . Jedenfalls beweiſt die

Aufnahme unſerer Notiz deutlich die Richtigkeit unſerer
Auffaſſung , daß eine Reichsſteuer⸗Campagne in der nächſten
Seſſion nur die Geſchäfte der finanzpolitifchen Oppoſttion
machen hieße . “

Die Franzoſen in Madagaskar .
Wie neulich ſchon hervorgehoben , ſcheint den Fran⸗

zoſen Madagaskar ein zweites Tonking werden zu ſollen .
Hiobspoſten über Hiobspoſten treffen von der Inſel ein .
Die Pariſer Blätter geben trotz aller Mahnungen , kaltes
Blut zu bewahren , lebhaften Beſorgniſſen über das

Schickſal der von General Duchesne gegen Tananarivo

geſchickten Colonne Ausdruck . Einzelne ſehen ſogar eine

Kataſtrophe als faſt unvermeidlich an . Da Duchesne
von ſeiner Operationsbaſis vollſtändig abgeſchnitten ſei ,
und ſelbſt wenn er bis zur beſtimmten Zeit Tananarivo

erreiche , werde er mit ſo großen Proviantſchwierigkeiten
zu kämpfen haben , daß das Leben der Mannſchaften
ernſtlich gefährdet ſein könne . In faſt allen Blättern
wird auch der Ruf laut , die Regierungsmänner , die

durch mangelnde Umſicht dieſe Lage verſchuldet
hätten , unerbittlich zur Verantwortung zu ziehen . Be⸗

ſonders heftig wird der ehemalige Kriegsminiſter und

gegenwärtige Commandirende des 4. Corps , General

Mercier , angegriffen , der bei den damaligen Vorbereit⸗

ungen allen Warnungen zum Trotz die ſträflichen Fehler
hegangen habe . Selbſt die Blätter , die ihn während der

Verhandlung gegen Dreyfus als einen Vaterlandsretter

prieſen , fallen jetzt wüthend über ihn her . Der „ In⸗
tranſigeant “ zum Beiſpiel , der die Zahl der Todesfälle
monatlich auf tauſend , die der Kranken auf ſechstauſend
ſchätzt , berichtet , ein hochgeſtellter Colonialbeamter habe
erklärt , den ganzen Jammer habe dieſer „ Cretin “ auf
ſeinem Gewiſſen . Die Berichte über die Zu⸗
ſtände in einem Theile des Expeditionscorps lauten

geradezu erſchütternd . In einem Briefe eines Sol⸗
daten an ſeinen Vater , den die „Lanterne “ veröffenlicht ,
heißt es unter anderem : „ Die Offtziere bringen
uns nur mit Stockhieben vorwärts ; eine traurige Armee ! “
— Der Vorſitzende des Budgetausſchuſſes Lockroy er⸗
klärte einem Berichterſtatter , die finanzielle Lage ſei ſeh⸗



Seſte .
Seneral⸗Anzeiger . Mannheim , 28 . September .

ernſt . Abgeſehen von ſonſtigen Nachtragskrediten , werde
die Regierung noch weitere 50 bis 60 Millionen für
Madagaskar fordern . Von den ungezählten Millionen ,
die die Expedition noch in der Zukunft koſten werde ,
davon wolle er gar nicht ſprechen . Von anderer Seite
wird mitgetheilt , daß der Credit von 65 Millionen ,
der für die Expedition verlangt worden ſei , ſeit drei
Monaten bereits erſchöpft ſei .

— —

Aus Stadt und CLand.
Mannheim , 28 . Septbr . 1895, .

Verſonalnachrichten .
Miniſterium des Innern .

Verſetzt wurden in gleicher Eigenſchaft : Böhler ,
Ehriſtian , Polizeiſergeant , von nach Baden ,
Schuler Blaſius , Polizeiſergeant , von Baden nach Karls⸗
ruhe . — Mit dem Dienſt eines Schutzmanns beim Amt
Karlsruhe wurden betraut : Waldvo gel , Hermann , von
Deiſendorf , Buly , Leopold , von Wiesloch , Landwerlin ,
Kaver , von Rütlisheim , Winterer , Stephan , von Etten⸗
heim , Meßmer , Hermann , von Donaueſchingen , Weber ,

Jakob , von Grombach , Heffner , Alois , von Altheim ,
Löffler , Joſeph , von rühl , Senſenbrenner ,
Friedrich , von Meiſen heim , Lochkemper , Peter , von
Eſſen , Haage , Johann , von Wachenheim , Heizmann ,
Wilhelm , von Malterdingen .

Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts .
Zugewieſen wurde : Bruch , Leopold , Aktuar beim Gr .

Oberlandesgericht , der Kanzlei des Miniſteriums der Juſtiz ,
des Kultus und Unterrichts , Baumann , Emil , Kanzlei⸗
gehilfe beim Großh . Landgericht Karlsruhe , dem Großh . Ober⸗
landesgericht , Boppel , Otto , Aktuar dem Großh . Land⸗
gericht Karlsruhe , Pförtner , Otto , Aktuar , dem Großh .

eoeh Baden , Schröderſecker , Friedrich , Aktuar ,
dem Großh. Amtsgericht Mannheim .

Großth . Steuerverwaltung .
Unter die Zahl der Finanzgehilfen wurden aufgenommen :

Barth , Friedrich , von Hüffenhardt . Becker , Adolf , von
Detigheim . Bingler , Hermann , von Eberbach . Bren⸗
zinger , Anton , von Heidelberg . Bühler , Otto , von
Moos , A. Bühl . Aene Emil , von Dertingen . Gan⸗
ter , Guſtav , von Waldshut . Goßweiler , Gottlieb , von
Niefern . Hirſch , Oskar , von Schwetzingen . Huber ,
Jakob , von Plankſtadt . Hummel , Friedrich , von Neuen⸗
weg , A. Schönau . Jäger , Otto , von Raſtatt . Kammer ,
Philipp , von Hockenheim . Klingmann , Auguſt von Karls⸗
ruhe . Kuhn , Hermann , von Karlsruhe . aier , Karl
Adolf , von Riedheim , A. Engen . Maier , Friedrich , von
Karlsruhe . Müller , Franz , von Bauerbach . Müller ,
Johann , von Waldhilsbach . ußler , Joſeph , von Schut⸗
tern . Rickert , Arnold , von Lörrach . Scheu , Alois , von
Hilsbach , A. Sinsheim . Stockinger , Friedrich , von Karls⸗
ruhe . Straub , Karl , von Sinsheſm . Theilacker ,

riedrich , von Karlsruhe . Walter , Johann , von Sinz⸗
eim . Wild , Karl , von Pforzheim .

— —

Der Großherzog in den Manövern . Der Groß⸗
herzog fuhr Sonntag um 7 Uhr Abends nach Saarburg und
begab ſich am 28 . früh , nach 6 Uhr , in die Gegend von Rie⸗
ding , wo der letzte Corpsmanbvertag des 15. Armeecorps ſich
abſpielte . Das Manöver war für dieſen Tag ſo entworfen ,
daß ein markirter
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0 die Höhen zwiſchen Saar⸗Altdorf und

Lixheim beſetzt hielt und das ganze 15 . Armeecorps , verſtärkt
durch ſchwere Batterien , dieſe Stellung angriff . Der Groß⸗
herzog folgte dem Verlauf des Manövers in ſeinen Einzel⸗
heiten bald auf der Seite des markirten Feindes , bald beim
15 . Armeecorps . Nach der Beſprechung des Tages durch den
kommandirenden General des 15. Armeecorps , General der
Infanterie von Blume , verabſchiedete ſich der Großherzog von
dem verſammelten Offiziercorps und kehrte nach Saarburg
zurück , von wo ſofort die Abreiſe nach Metz erfolgte . Der
Großherzog traf um halb 5 Uhr in Metz ein , ertheilte nach
Ankunft einige Audienzen und folgte am Abend einer Ein⸗labung des Gouverneurs von Metz , Generals der Infanterie
von Arndt, zum Mittagsmahl . — Am Dienſtag begab ſich
der Großherzog nach Sierck zu den gleichfalls drei Tage
dauernden Corpsmanövern des 16. Armeecorps .

Ernenuungen und Verſetzungen . Der Großherzog
hat den Gerichtsnotar Ernſt Friedrich Os wald in Wein⸗
heim auf ſein Anſuchen unter Anerkennung ſeiner langjährigen
treu geleiſteten Dienſte wegen vorgerückten Alters und körper⸗
— — — . — — ——.—.ꝶ — ſ — ĩ

Teuilleton .
— Arnold Böcklin , der geniale Maler , beſchäftigt ſich

ſchon ſeit vielen Jahren mit Luftſchi projekten . Ein naher
Freund deſſelben ſchreibt darüber : Böcklin intereſſirt ſich ſeit
ſeiner frühen Jugend ſchon für die mögliche Löſung des Flug⸗
problems ,
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größere Modelle nach ſeinem Syſtem zu machen , und ich ſelbſt
habe an einem ſolchen , welches auf einem Hügel bei Florenz
aufgebaut wurde , im Vereine mit einigen anderen ſeiner
Schüler und dem verſtorbenen Maler Hanns von Marses
mitgearbeitet . Ein furchtbarer , plötzlich in der Nacht herein⸗

Sturm zerſtörte damals in ein paar Minuten die
rbeit mehrerer Wochen ; dies entmuthigte den Meiſter keines⸗

wegs , und im darauffolgenden Sommer wurde ein neues
Modell gemacht , das jedoch nicht zu ſeiner Zufriedenheit aus⸗
fiel , da es an den nöthigen techniſchen Kräften fehlte . Er
wendete ſich hierauf nach Berlin , wo ſich das Departement
für Luftſchifffahrt ſehr für die Sache intereſſirte und Werner
Siemens ſich erbot , ihm beim Baue in jeder Hinſicht an die
Hand zu gehen . Mittlerweile ſtarb jedoch dieſer , und
kurz darauf wurde Böcklin ſelbſt zweimal vom Schlage

9 0 und lag längere 1 ſchwerkrank darnieder .
r erholte ſich allerdings wider Erwarten ſo ſehr , daß er ,

wie ich mich kürzlich bei einem Befuche in Florenz ſelbſt über⸗
zeugen konnte , wieder wie früher friſch und rüſtig arbeitet ;
auch denkt er immer noch daran , ſein Projekt durchzuführen ,
allein ſeine Angehörigen ſuchen ihn auf jede Weiſe davon
abzuhalten , damtt er ſich nicht den hierbei unvermeidlichen
körperlichen Anſtrengungen ausſetze . Was das Syſtem ſelbſt
anbelangt , ſo war es dem Erfinder längſt klar , daß die Frage
mittelſt Luftballons niemals praktiſch lösbar ſein kann , viel⸗
mehr berutt das Syſtem durchaus auf dem Vogelfluge . Prof ,
Helmholtz , mit dem Böcklin befreundet war , hat ſich ſehr
günſtig über das Syſtem ausgeſprochen , und wenn auch , wie
ja leider vorauszuſehen , der Meiſter ſelbſt kaum mehr dazu
kommen wird , ſeine Erfindungen praktiſch zu verwerthen , ſo
gebührt ihm dennoch zweifellos das Verdienſt , der Lösbarkeit
der Frage ein großes Stück näher gekommen zu ſein . Es
kann daher in dieſem Falle von Allokria nicht die Rede ſein ,
und muß das durchaus auf wiſſenſchaftlicher Baſis beruhende
Streben des berühmten Mannes auch nach dieſer Richtung
hin durchaus ernſt genommen werden .

— Eiunen ſeltenen Beſuch erhielt dieſer Tage in Ant⸗
werpen der Eigenthümer eines in der Pelikanſtraße gelegenen
Eſtaminets . Der Mann ſtand gerade an der Thür ſeines
Lolgles und betrachtete ſich einen beinahe ausgewachſenen
Elephanten , der »ben von zwei Männern vorbeigeführt wurde ,
als er plötzlich zu ſeinem Entſetzen bemerkte , wie der
Elephant den Jührern den Gehorſam verſagte und direkt auf

licher Leiden auf 1. November d. F. in den Rüheſtand ver⸗
ſetzt ; mit Wirkung vom 1. Okt . 1895 den Expeditor Ludwig
Simianer bei dem Landgerichte Konſtanz zum Regiſtrator
bei dem Landgerichte Offenburg und den unterm 22 . Juli d. J .
auf den gedachten Zeitpunkt zum Regiſtrator bei dem Land⸗

erichte Offenburg ernannten Kanzleiſekretär Columban
errlein ſtatt deſſen zum Expeditor bei dem Landgerichte

Konſtanz ernannt ; Bahnverwalter Eduard Razenhofer in
Freiburg wurde nach Bruchſal verſetzt und mit Verſehung
der Stelle des Betriebsinſpektors daſelbſt betraut ; Expeditions⸗
aſſiſtent Bernhard Heng bei der Güterexpedition Mühlacker
wurde zum Stationsamt Karksruhe und Expeditionsaſſiſtent
Guſtav Feißkohl bei der Güterexpedition Jagſtfeld zur
Güterverwaltung Heidelberg verſetzt .

* In die Reihe der Privat⸗ und Korporations⸗
Erziehungs⸗ und Beſſerungsanſtalten treten fortan , nach
einer ſoeben vom Miniſterium des Innern getroffenen Ver⸗
fügung , für jugendliche Verwahrloſte katholiſcher
Konfeſſion die katholiſche Waiſenanſtalt in Übſtadt und
das Schweſternhaus Bethania zum guten

mahm
in Heiters⸗

heim . Beide Anſtalten eignen ſich zur Aufnahme von Mäd⸗
chen . Erſtere nimmt ſolche im Alter von drei Jahren an und
behält ſie bis zur Schulentlaſſung event . bis zur Vollendung
des 16. Lebensjahres zur weiteren Ausbildung in weiblichen
Arbeiten . Letztere Anſtalt nimmt Mädchen vom vollendeten
16. Jahre ab mit unbeſchränkter Dauer auf .

Obſt⸗ und Saatfruchtmarkt in Worms . Man ſchreibt
uns : Zu dem vom . —6 . Oktober in Worms ſtattfindenden
Obſt⸗ und Saatfruchtmarkt ſind bereits Anmeldungen einge⸗
laufen und ſcheint das Intereſſe ein ſehr reges zu ſein . Es
iſt beabſichtigt , den Verkauf des Tafelobſtes in dieſem Jahrein der Weiſe zu regeln , daß den Käufern Gelegenheit geboten
iſt , ihren Bedarf an Obſt nicht blos unter etwa aufgeſtellten
Muſtern auszuwählen , ſondern ſchon in Mengen von 50
Pfund fertig und zweckmäßig in Körben verpackt nach eigener
Wahl anzukaufen und zu übernehmen . Für den Produzenten
dürfte dieſe Gelegenheit inſofern ſehr willkommen ſein , als
zweifellos mehr Geſchäfte abgeſchloſſen und nach dem
Verkauf keine weitere Verantwortung und Garantie
zu leiſten iſt . Auf dieſe Weiſe iſt derſelbe in der Lage , ſeine
werthvollen Obſtſorten , welche er andernfalls auch vorſichtig
pflücken und verpacken müßte direkt leicht , bequem und zu
annehmbaren Preiſen an den Conſumenten abzuſetzen und
das ganze Geſchäft auf einmal und gegen baar zu erledigen .
Anleitung zum rationellen Pflücken und Verpacken , ſowie
Programm und Anmeldebogen verſendet auf Verlangen die
Geſchäftsſtelle des landwirthſchaftlichen Vereins zu Alzey.

„ Der Badiſche Geſchäftskalender für 1896 , Verlagvon Moritz Schauenberg in Lahr , iſt ſoeben erſchienen . Der⸗
ſelbe enthält abermals ein ſich durch Vollſtändigkeit und Ge⸗
nauigkeit auszeichnendes Verzeichniß aller badiſchen Behörden
und deren Beamten , ſowie auch der ſonſtigen öffentlichen
Körperſchaften und ihrer Mitglieder , eine reiche Statiſtik
Badens mit Angabe der Gemeindebeamten , ferner von Ge⸗
meinnützigem alles Nothwendige über Poſt⸗ und Telegraphen⸗
weſen , Münz⸗ , Maß⸗ und Gewichtstabellen . Einen Schmuckdes Kalenders bildet diesmal das Porträt des Prinzen Karl .
Eine werthvolle Bereicherung iſt die Zugabe einer ganzneuen Eiſenbahnkarte von Mittel⸗Europa in ver rößertem
Format mit Meridianlinien für die Berechnung 15 Orts⸗
zeiten . Das Kalendarium wie der für Notizen beſtimmte
Theil ſind wie immer praktiſch eingerichtet , die Ausſtattung
iſt vortrefflich . Da der Kalender beriets im vierundvierzigſten
Jahrgange ſteht , iſt jede weitere Empfehlung überflüſſig ,

Beſitzwechſel . Verkauft wurde das Haus (Bäckerei)
Große Merzelſtraße Nr . 50, Gigenthum des Herrn Haaf ,
Werkmeiſter hier , an Herrn Bäckermeiſter Steger von Ham⸗
bach um den Preis von 28,000 M. Vermittelt durch Victor
Bauer , Agent , Schwetzingerſtr . Nr . 790 .

* Der hieſige Alterthums⸗ Verein veranſtaltet auf
nächſten Sonntag einen Ausflug nach Frankenthal und lädt
in unſerm heutigen Inſeratentheil zu zahlreicher Betheiligungdaran ein . Unter den Sehenswürdigkeiten , die dort beſichtigtwerden ſollen , ſteht in erſter Linie die Alterthumsſammlung ,die in dem ſchönen , alten , romaniſchen Kloſterbau geſchmack⸗voll aufgeſtellt iſt . Die Reichhaltigkeit und Gediegenheit der
Sammlung legt ein ehrendes Zeugniß ab für die unermüd⸗
liche und erfolgreiche Thätigkeit des dortigen Alterthums⸗
Vereins , der in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſchon höchſt
Erfreuliches geleiſtet hat und durch die lebhafte Theilnahme
und Mithilfe aus den Kreiſen der Bürgerſchaft gefördert
wird . Der Ausflug verſpricht umſo lohnender und anregender
zu werden , nachdem die Frankenthaler Alterthumsfreunde ſich
in liebenswürdigſter Weiſe bereit erklärt haben , die Führung
der Mannheimer Gäſte zu übernehmen , ſo daß ſich erwünſchte
Gelegenheit bieten wird , auch im perſönlichen Verkehr die

das Eſtaminet zuſchritt . Während der Wirth ſchleunigſt die
lucht ergriff und ſich hinter ſein Buffet zurückzog , hielt der
lephant ſeinen Einzug in die Wirthſchaft , in der er anſtatt

ſich anſtändig und geſittet zu benehmen , den denkbar gröbſten
Unfug verübte . In einem Nu hatte er ſämmtliche Tiſche
und Stühle umgeworfen , dann ſchritt er weiter an das
Buffet , wo er all die ſchönen Bier⸗ und Schnapsgläſer mit
dem Rüſſel auf die Erde beförderte , und noch nicht zufrieden
hiermit , verſetzte er ſchließlich dem vor Angſt und Aerger
kreideweiß gewordenen „ Baas “ einen Schlag auf den Rücken ,
daß ihm Hören und Sehen verging und er mehr todt
als lebendig auf den Hof hinausſtürzte . Jetzt endlich gelanges den beiden Führern , erfolgreich einzuſchreiten . Sie zwangendas übrigens keineswegs bösarktige , ſondern nur zu Scherz
und Muthwillen aufgelegte Thier zur Umkehr ; kaum aber
hatten ſie es glücklich bis an die Thüre gebracht , als der Fuß⸗boden unter ihm zuſammenbrach und es mit dem hinteren
Theile ſeines ſtatklichen Leibes in den Kellerraum verſank ,
Es bedurfte großer Anſtrengungen , um den Elephanten aus
ſeiner unbequemen Lage zu befreien ; als dies aber endlich ge⸗lückt war , da zeigte es ſich , daß der Unfall dem klugen

hiere zur heilſamen Lehre gedient hatte . Es war folgſam
wie ein Lamm geworden und kehrte ruhig und anſtändig mit
ſeinen beiden Begleitern nach dem Zoologiſchen Garten zurück ,
woſelbſt kurze Zeit ſpäter auch der Eigenthümer des Eſta⸗minets ſich einſtellte , um dem Herrn Direktor eine Rechnungüber zerbrochenes und ausgeſtandene
Angſt in Höhe von 300 Fr . zu überreichen , die ihm auch an⸗
ſtandslos bezahlt wurde .

— Was würden Sie thun ? Die Geſchichte jenes
Hirtenjungen iſt bekannt , der auf die Frage , was er machen
würde , wenn man ihm eine Million ſchenkt , die Antwort
gab : ich würde meine Kühe zu Pferde hüten . Vielleicht hat

er , ſo komiſch das klingt , damit doch das Richtige getroffen ,
wenn man in das Auge faßt , was ein amerikaniſcher Reporter
über das „ Glück “ der Milliardenbeſitzer berichtet , der eine
Enquete über deren Gemüthszuſtand angeſtellt hat . Er ſtellte
feſt , daß die überreichſten der Amerikaner , trotz ihrer unzäh⸗
ligen Dollars beinahe die Zeit zurückſehnten , in der ſie als
kleine Handlungscommis oder Commifſionäre die Straßen
von New⸗Pork oder Cbicago durchliefen , mit dem Magen
vielleicht etwas geſpannt , aber befriedigten Herzens . Die
Mehrzahl dieſer Auserwählten Fortunas ſind , was das Glück
anbetrifft , wenigſtens eben ſo übel daran als die Enterbteſten .
Philipp Arewur von Chicago , der , ohne ſich anzuſtrengen ,einen Cheque von fünfundzwanzig Millionen zeichnen
kann , leidet an Dyspepſie . Welche Ironie des Schickſals
gegenüber dem Manne , der ſeine Millionen durch Her⸗
ſtellung von Fleiſcheonſerven erworben hat . Alate Pu⸗
litzer , der Gründer und Beſitzer des größten Blattes der
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gufen Bezſehungen zu dem befreundeten Verein ſu erweſtern
und zu pflegen .

Der Gartenban⸗Berein „ Flora “ , hielt am Dienſtag
Abend im Badner

0 ſeine erſte dieswinterliche Verſamm⸗
lung ab , zu welcher ſich die Mitglieder mit ihren Familien⸗
angehörigen ſehr zahlreich

1
hatten . Nach Gröffnung

der Verſammlung durch den orſitzenden Herrn Gg. Fiſcher ,
gab derſelbe bekannt , daß der Verein im Frühjahr auf An⸗
regung der ſtädtiſchen Behörde an die Schülerinnen der 7.
und 8. Mädchenklaſſe eine größere Anzahl von Stecklings⸗
pflanzen zur Aufzucht habe austheilen laſſen . Hierauf ſei ſei⸗
tens des Herrn Oberbürgermeiſters Beck ein Schreiben an
den Vorſtand eingelaufen , worin Erſterer die Mittheilung
machte , daß die Frau Großherzogin , welche ſich lebhaft für
die Blumenpflege durch Schulkinder intereſſire , ſich bereit er⸗
klärt habe ir die demnächſt ſtattfindende Preisver⸗
theilung einen Ehrenpreis zu ſtiften . Die Aus⸗
theilung der Preiſe an die Schulkinder findet
kommenden Samſtag Nachmittag 3 Uhr in der Friedrichs⸗
ſchule ſtatt . — Hierauf hielt Herr Lehrer Eſſelborn aus
Ludwigshafen einen ſehr intereſſanten und inſtruktiven Vor⸗
trag über das Thema : „ Die Bäume des Todes “ , als welche
Redner die in unſeren Gärten wachſenden Giftbäume be⸗
zeichnet . An erſter Stelle ſtehe hier der Oleander , ſeine
Geee ſei Aſien und ſeine Blüthen ſeien es , welche die

efahr für das Haus in ſich ſchließen . Redner warnt ein⸗
dringlich davor , Oleanderpflanzen in Schlafzimmern unterzu⸗
bringen . Der Saft der Rinde und der Blätter ſei in hohemGrade giftig . Ein weiterer Giftbaum ſei der Goldregen , ſeine
Heimath ſei die Inſel Kythnos im ägäiſchen Meer . Er er⸗
reiche oft eine Höhe von —6 Meter und ſeine Blüthen ſind
es , die das Gift in ſich ſchließen . Auch der Mandelbaum
zähle zu den Bäumen des Todes und hier ſei namentlich der
Zwergmandelbaum , welcher die bitteren Mandeln liefere , her⸗
vorzuheben ; ſie enthalten das Gift , trotzdem dieſelben in der
Heilkunde eine große Rolle ſpielen . — Der Seidenbaſt
oder Kellerhals ſei eine der giftigſten Pflanzen , indem
alle Theile desſelben giftig ſeien . Der giftigſte jedoch vonallen ſei die Tollkirſche . Alle dieſe Bäume würden in
unſeren Gärten als Zierſträucher gepflanzt und Redner ſchließt
ſeinen Vortrag , indem er nochmals vor denſelben warnt . Hierauf
folgte die Preisvertheilung an diejenigen Mitglieder , welche
ſich mit der Aufzucht von Stecklingspflanzen befaßt . Von 200
ausgegebenen Pflanzen ſeien 43 zur Preiskonkurrenz wieder
eingeliefert worden . Das Preisgericht habe 12 Züchter mit
Preiſen , beſtehend aus ſchönen Blumenſtöcken , ausgezeichnet ,
während von 8 Mitgliedern je ein Ehrenpreis geſtiftet worden
war . Herr Kunſtgärtner Roſenkränzer verkündete das
Reſultat der Preisvertheilung und fügte bei , daß ſich alle
Züchter die größte Mühe gegeben , jedoch ſei der trockene
Sommer der Entwickelung der Pflanzen hinderlich geweſen .
Den Schluß der anregenden Verſammlung bildete eine große
e und Pflanzen⸗Verlooſung an die anweſenden Mit⸗
glieder .

Maunnheimer Silberlotterie . Die zu Gunſten des
Wöchnerinnenaſyls ins Leben gerufene Lotterie fängt an , das
Intereſſe des hieſigen Publikums in hohem Grade zu erregen .
Eine Geſammtausſtellung der zur Ausloofung angekauften
Gewinne iſt in dem Laden F 1, 17 an den Planken ( früher
Göhring ' ſcher Laden ) eröffnet und zieht fortwährend Schau⸗
luſtige heran , die die Pracht und die gediegene Auswahl der
Silber⸗ und Kunſtgegenſtände bewundern , Sämmtliche Ge⸗
winne , mit nur ganz geringen Ausnahmen ſind in hieſigen
Geſchäften angekauft und legen Zeugniß ab von der Höhe
unſerer einheimiſchen Induſtrie . Unter den Gewinnen be⸗
finden ſich auch zwei prachtvolle werthvolle Silberpreiſe , die
von unſerer Großherzogin , der hohen Protektorin des Wöch⸗
nerinnenaſyls , geſtiftet wurden . Der erſte Gewinn repräſen⸗
tirt einen Werth von 2000 . , kein Gewinn einen ſolchenunter 10 M. Die Chancen dieſer Lotterſe ſind derart günſtig
geſtellt , daß ſchon auf 44 Looſe ein Gewinn fällt , während
bei den meiſten Lotterien erſt auf 100 oder 200 Loofe ein Ge⸗
winn fällt . 75 Prozent der Gewinnſumme beſteht aus Sil⸗
bergegenſtänden , 25 Prozent aus ſolchen kunſtgewerblicher
Art . Wie wir höxren , iſt der Loosabſatz bisher ein ſo guter
geweſen , daß nur noch einkleiner Reſt der im Ganzen
auszugebenden 15000 Looſen zum Verkauf zur
Verfügungſteht .

In der Frankfurter Pferdelotterie ftel auf Nr . 30,338
ein

99 in die Collecte des Herrn Auguſt Gehweiler
( O 5. 8) hier.

Wegen des niedrigen Waſſerſtandes auf dem Rhein
haben die hieſige Lagerhausgeſellſchaft , ſowie die Köln⸗Dü ſel⸗
dorfer Geſellſchaft und die Niederländiſche Dampfſchiff⸗
Rhederei die regelmäßigen Fahrten eingeſtellt .

Noch gute 14 Tage ſoll verſchiedenen Wetterprophe⸗
zeiungen zu Folge die gegenwärtige Witterung anhalten .

New⸗PYorker „ World “ , hat in Folge von Ueberanſtren⸗
gung ſein Augenlicht beinahe vollſtändig verloren , und der
Arzt befürchtete noch jüngſt , daß er es ganz verlieren müßte .
Der Silberkönig , der Milliardär John Mackay , genießt einer
ziemlich guten Geſundheit , iſt aber vom Morgen bis Abend
dermaßen beſchäftigt , daß er , wie er ſelbſt geſteht , nie die
Zeit ſindet , ſein Vermögen zu genießen . Selten oder faſtniemals geht er in das Theater , er reiſt nur in Geſchäften
und dinirt faſt nie auswärts . Die einzige
er ſich geſtattet , iſt das Marſchiren aus Geſundheitsgründen— denn John Makay beſitzt keinen Wagen . Nach ſeinem
täglichen kalten Bad und einer Stunde Hantelübung macht er
einen langen Spazierlauf durch den Centralpark . Die Brüder
Rockefeller , die ſich vom niederſten Stande zu einem Beſitz von
über zwei Milliarden aufgeſchwungen haben , führen das
regelmäßigſte , oder beſſer geſagt , das monotonſte Leben von
der Welt . Man nennt ſie in New⸗NYork die automatiſchen
Maſchinen zum Geldverdienen . In der That iſt es die
Exiſtenz einer intelligenten , niemals ermattenden Maſchine
dieſe Arbeit der Rockefeller von früh bis ſpät , gleich dem
jüngſten Commis . Sie haben allerdings Pferde , aber ſie
reiten ſie nie , ſie haben großartige Yachten , aber niemals
fahren ſie damit ; ihre Frauen beſitzen Diamanten , die niemals
aus den Futteralen kommen . Sie treiben keine Muſik , cul⸗
tiviren weder die ſchönen Künſte noch die Literatur . Sie
haben nur Zeit dafür , ihr unermeßliches Vermögen zu ver⸗
walten . Auch Mr . Cornelius Vanderbilt führt nichts weniger
als eine luſtige Exiſtenz . Obgleich er zwölf Clubs angehört ,
beſucht er keinen . Seine Aengſtlichkeit iſt ſprichwörtlich ; das
geht ſoweit , daß er die Geſellſchaften vermeidet , in denen er
befürchten muß , auf ein fremdes Geſicht zu ſtoßen . Der
große Eiſenbahnkönig theilt ſeine Zeit zwiſchen ſeinen religi⸗
öſen Pflichten , die er auf das pünktlichſte befolgt , indem er
dabei ſoviel Gutes thut , als er vermag , und den Intereſſen
der zablreichen Eiſenbahnen , in deren Beſitz er iſt . Jahre⸗
lang war es ſein einziges Vergnügen , in einer Kleinkinder⸗
ſchule neben ſeinem Palaſt Skunde zu halten . — Wollte
man gar auf das häusliche Glück der amerikaniſchen Milliar⸗
däre eingehen , ſo würde man auf eine ganze Serie von
Skandalen und Familientragödien ſtoßen . Im Augenblick
hängen Scheidungsprozeſſe zwiſchen dem Ehepaar William
K. Vanderbilt , zwiſchen Herrn und Frau Drachton , geborenen
Aſtor . William Fearing Gill , der eine Schweſter von Cor⸗
nelius Vanderbilt geheirathet hat , lebt mit ſeiner Frau im
Prozeß , weil ſie ſich beſtändig mit Chloral und Morphium
betäubt . — Darin liegen allerdings ſehr merkwürdige Lehren .
Ob ſte aber Jemanden abhalten werden , ſich eine Milliarde
oder auch nur eine Million zu wünſchen , bleibt jedenfalls
zweifelhaft .
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Wegen groben Unfugs und Widerſtands gegen
Ne Staatsgewalt hatte ſich vor dem hieſigen Schöffenge⸗
richt der Heizer Wilhelm Heyr von hier zu verantworten .
Des gleichen Vergehens iſt der Fabrikarbeiter Guſtav
Hadermann von Ludwigshafen beſchuldigt , jedoch iſt
derſelbe flüchtig gegangen und von der Ludwigshafener Po⸗
lizei nicht aufzufinden . Dieſes Vergehen wurde am Abend
des 1. September gelegentlich des Abbrennens des Feuer⸗
werks auf der Rheinbrücke verübt . Herr machte während des
Feuerwerks ſo unverſchämte Bemerkungen und benahm ſich in
einer derartig rohen Weiſe , daß Herr Polizeicommiſſär Rei m⸗
ling ſich veranlaßt ſah , ihn verhaften zu laſſen und zwar
beauftragte er hiermit die Schutzleute Reuß und Link . Herr
leiſtete den beiden Beamten heftigen Widerſtand , warf ſich zu
Boden , ſchlug mit Händen und Füßen um ſich und verſetzte
dem Schutzmann Link mehrere Schläge in ' s Geſicht ſowie
Fußtritte vor den Leib . Es mußten ſchließlich in der Nähe
ſtehende Soldaten zu Hilfe gerufen werden . Herr erhielt
6 Monate Gefängniß . Bemerkenswerth iſt , 945 Herr bei
ſeiner Verhaftung den Teufel zu ſeinem Schutz anrief .
Erwähnt muß noch werden , daß ſeinerzeit die hieſige
„ Volksſtimme “ über die Affaire einen Bericht brachte ,
in welchem der verhaftete Herr gewiſſermaßen als ein un⸗
ſchuldiges Lämmlein und als ein Opfer polizeilicher Willkür
und polizeilicher Uebergriffe hingeſtellt wurde . Hoffentlich
hat die „ Volksſtimme “ auch den Muth , eine entſprechende
Richtigſtellung zu bringen .

Eine Rohheit , wie ſie leider in unſerer Stadt nicht
zu den Seltenheiten gehören , wurde in vergangener Nacht
wiederum an dem Vorgartengeländer um die ſtädtiſchen An⸗
lagen vor dem Quadrate U 1 ausgeführt . Einige Rowdies
ſcheinen hier ihre Kraft dadurch erprobt zu haben , daß
ſte verſuchten , die eiſernen Thürpfoſten aus dem Sockel zu
heben . Dies ſcheint ihnen nicht gelungen zu ſein und nun
müſſen ſie ihre ganze Stärke darauf verwandt haben , die

ae kurz über dem Sockel abzubrechen , was ihnen auch
gelang .

Muthmafiliches Wetter am Freitag , 27 . September .
Aus dem atlantiſchen Ozean iſt gegen die ganze europäiſche
Weftküſte ein Luftwirbel im Anzug , der den mitteleuropäi⸗
ſchen Hochdruck immer weiter nach Oſten zurückdrängt und
ihn gleichzeitig abflacht . Wenn nicht wieder ein nicht vor⸗
herzuſehender Hochdruck von Nordweſten her hereinbricht , ſo
wird dieſer ausgedehnte Luftwirbel nach einigen Tagen den
lang erſehnten Witterungsumſchlag bringen . Für Freitag
und Samſtag iſt aber noch immer ſehr warmes und heiteres
Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .
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Aus dem Grogßherzogthum .

Heidelberg , 24 . September . In der Verſammlung der

Hundefreunde wurde definitiv beſchloſſen , daß hier in der Zeit
vom 9. bis 11. Mai 1896 eine internationale Ausſtellung von

unden aller Raſſen ſtattfinden ſoll . Zur Deckung eines allen⸗
fals eintretenden Defizits wurde ein Garantiefond gebildet ,
für welchen die anweſenden 32 Mitglieder 1500 M. zeichneten .
Der Verein zählt über 100 Mitglieder , ſodaß noch erhebliche
weitere Zeichnungen zu erwarten ſind .

* Kirchardt , 24 . Sept . Heute hat ſich hier ebenfalls
eine Tabak⸗Verkaufsgenoſſenſchaft gebildet , welcher ſofort über
50 Tabakbauern beigetreten ſind .

2 Karlsruhe , 25 . Sept . Der Inhaber eines früher in
Baden⸗Baden angeſehenen Goldwaaren⸗Geſchäftes hatte heute
vor der Strafkammer wegen Bankerutts , Untreue und Betrugs
ſich zu verantworten . Es erregte die ſeiner Zeit erfolgte
Verhaftung des Inhabers des renommirten Geſchäftes des
28 Jahre alten Juweliers Schröder , geboren in Hanau ,
das größte Aufſehen , aber noch viel ſtärker war das Er⸗

ſtaunen , als man erfuhr , wie Schröder in ſeinem Geſchäfte
gewirthſchaftet und das vielſeitig in ihn geſetzte Vertrauen

mißbraucht hatte . Des Bankerutts hatte ſich der Angeklagte
dadurch ſchuldig gemacht , daß er als Schuldner , über deſſen
Vermögen das Concursverfahren eröffnet wurde , ſeit Be⸗

inn ſeines Goldwaaren⸗ und Juwelen⸗Geſchäftes in
Baden im April 1892 , die Handelsbücher , deren Führung ihm
geſetzlich oblag , ſo unordentlich führte , daß ſie keine Ueberſicht
ſeines Vermögensſtandes gewährten und daß er gegen die
Beſtimmungen des Handelsgeſetzes unterlaſſen , die vorgeſchrie⸗

Santa Clara .
Roman von B. Riedel⸗Ahrens .

MNachdruck verboten. )

8¹ (Fortſetzung. )
„ Du haſt recht , — ich täuſchte Dich alſo gewiſſermaßen

damals was mehr iſt , ich käuſchte mich auch ſelbſt. Ich

ſchwöre Dir , Carlos , daß es ſo iſt ! “ fügte ſie , ſein zweifelndes
Lächeln bemerkend , erregt hinzu . „ Sein Benehmen gegen mich
erweckte ſchließlich jene Abneigung , welche zuweilen die Grenze

des Haſſes ſtreifte . Für Dich empfand ich die Hochachtung und

Sympathie , welche die Grundlage aller wahren Liebe bilden ,

aber Deine übergroße Zärtlichkeit verwöhnte mich, ich betrachtete
das , was mir ſo reichlich zufloß , als einen Tribut , den ich be⸗
anſpruchen durfte , ich wurde übermüthig in, der Sicherheit
meines Glückes — bis der Rückſchlag erfolgte .

„ Als Du ſaheſt , daß ſie Dir verloren war , dieſe meine
Föörichte Liebe , welche Du ſelbſt zerſtörteſt ,da kam Dir erſt das

volle Bewußtſein deſſen , was Du eingebüßt , nicht wahr ?
Seine Worte klangen faſt grauſam , doch Marga beachtete

es nicht . 5 8
„ Ja und auch die Reue “ , fuhr ſie fort , ſich mit einer ge⸗

wiſſen Wolluſt immer tiefer vor ihm demüthigend .
„ Ich ſehe ein , unrecht gehandelt zu haben und bin nun be⸗

reit , mit Dir nach Santa Clara zu reiſen . “
Doch auch dieſes Geſtändniß , welches Marga unendlich

ſchwer von den Lippen kam , brachte auf Carlos nicht die er⸗

hoffte Wirkung hervor .
„ Es freut mich aufrichtig , Dich bereit zu finden , dem Kinde

das Opfer zu bringen , welches Dir für mich zu ſchwer war ;
es beweiſt zum mindeſten Deine warme Liebe für unſeren Sohn .

Es drängte und trieb ſie faſt unwiderſtehlich ihm zu ſagen :
„Nicht um des Kindes willen geſchieht es, Carlos , ſondern weil
ich Dich liebe , ſo glühend , wie Du einſt von mir geliebt ſein
wollteſt , aber er ſtand ſo kalt und ruhig da , als hätten ſie über
die alltäglichſten Dinge verhandelt und jetzt begann er plötzlich ,
ohne Marga anzuſehen , von den auf dem Tiſche liegenden
Hüchern zu ſprechen , welche am Morgen zur Anſicht vön der

benen Bilanzen zu ziehen . Was die übrigen Strafthaten an⸗
langt , ſo hatte Schröder , um ſich Vermögensvortheile zu ver⸗
ſchaffen , im Jahre 1894 und Anfangs 1895 Goldwaaren und
Pretioſen im Geſammtwerthe von 20,000 Mark , welche er
von einer großen Anzahl Firmen in Hanau als Commiſſions⸗
waare oder in Auswahlſendungen empfangen hatte , zum größten
Theile auf der ſtädtiſchen Pfandleihkaſſe zu Karlsruhe , theils
auch bei den Bankiers Funk und Nicolei und bei Goldar⸗
beiter Pflug in Baden und auf dem Pfandhaus in Frank⸗
furt a. M. als Sicherheit für empfangene Darlehen als
Fauſtpfand gab , ohne die Ausſicht zu haben , die Pfänder aus⸗
löſen und ſeine Gläubiger befriedigen zu können . Weiter
hatte der Angeklagte die Firma Ph . Koburger in Hanau da⸗
durch geſchädigt , daß er am 29 . September 1894 , obwohl er
damals ſchon zahlungsunfähig war , ſich für 2660 Mark

Brillanten ſchicken ließ , die er gleich nach Empfang verſetzte .
Wie aus dem Gange der heutigen Verhandlung zu entnehmen
war , hatte Schröder vor Errichtung ſeines Geſchäftes in

Baden in der Bijouteriefabrik ſeines Vaters in Hanau gear⸗
beitet . Die Gründung in Baden wurde dadurch möglich , daß
dem Angeklagten von einem Fabrikanten in Hanau ein
größeres Darlehen gewährt und ihm ein Commiſſionslager
im Geſammtwerthe von 50,000 Mark ohne Sicherheitsleiſtung
anvertraut wurde . Das Geſchäft gerieth jedoch bald in Rück⸗
gang und , da ihm das hinreichende Betriebskapital fehlte und das
große Commiſſionslager wegen Unregelmäßigkeiten entzogen
wurde , auf unſolide Bahnen . Der Angeſchuldigte ſchritt zur
Verſetzung von Waarenbeſtänden , um ſeinen Verbindlichkeiten
nachkommen zu können und benützte zu dieſem Zwecke
ſowohl die Commiſſionwaaren wie die Auswahlſendungen .
Obwohl Schröder auf dieſe Weiſe bedeutende Summen er⸗
hielt , reichten dieſelben doch nicht aus , ſo daß er Ende des
vorigen Jahres auch die Pfandſcheine verpfändete . So ver⸗
kaufte er am 16. November dem Inſtallateur Göttle in Karls⸗
ruhe 11 Pfandſcheine zu 5000 . , am 16. Dezember 19
Pfandſcheine gegen zwei Wechſelaccepte über je 2500 M.
und am 18. Dezember 21 Pfandſcheine gegen ein Wechſel⸗
accept über 2300 M. Schon kurze Zeit darauf wurden dieſe
Kaufgeſchäfte aufgehoben und über dieſe 51 Pfandſcheine ein

Ae e zwiſchen Schröder und Göttle abgeſchloſſen .
rotz aller dieſer Manipulationen ließ ſich der Zuſammen⸗

bruch des Geſchäftes nicht mehr aufhalten und am 5. Januar
d. J . entfloh Schröder . Zwei Tage darauf wurde über ſein
Vermögen das Concursverfahren eröffnet . In der Hand⸗
lungsweiſe des Angeklagten erblickte der Gerichtshof den
Thatbeſtand der Untreue mit zuſammentreffender Unter⸗
ſchlagung , des Betrugs und Bankerutts und verurtheilte
Schröder unter Anrechnung von 4 Monaten Unterſuchungs⸗
haft zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß .

Vom Odenwald , 24 . Sept . Seit einigen Tagen kehren
die Staare maſſenweiſe in unſere Gegend zurück , nachdem ſie
uns , wie alljährlich , im Auguſt verlaſſen hatten , um den
Weinbergen an der Bergſtraße und in Rheinheſſen Beſuch ab⸗
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von wo aus ſie ſonſt nach Südeuropa ſtreifen , um

orten den Winter zu verbringen . Die diesjährige auffallende
Erſcheinung der abermaligen Rückkehr wollen Naturbeobachter
darauf zurückführen , daß die Vögel in Folge der ſehr großen
Trockenheit an der Bergſtraße und in Rheinheſſen nicht ge⸗
nügend Nahrung finden .

Baden , 23. Sept . Trotz der vorgerückten Jahreszeit
iſt die Witterung ſo anhaltend ſchön und mild , daß das
ftädtiſche Curcomits geſtern ein Abendfeſt im Curgarten mit
Illumination des Converſationshauſes und italieniſcher Nacht
abhalten konnte . In dem noch vollen Laubwerk der Baum⸗
kronen kamen die zahlloſen farbigen Lampions zur ſchönſten
Wirkung und in dem taghellen Lichtſchimmer der feſtlich be⸗
leuchteten Converſationshausfagade erging ſich auf der
Promenade ein ſo großes Publikum wie ſonſt im Hochſommer .
Das Cur⸗Orcheſter gab ein Soliſtenconcert , deſſen einzelne
Nummern die Hörer auf das Lebhafteſte feſſelte , Das Saiſon⸗
leben iſt ein ſo reges , wie ſelten zu Herbſtesbeginn und das
Fremdenpublikum iſt nicht nur ein für die jetzige Jahreszeit
ungewöhnlich zahlreiches , ſondern auch ſehr diſtinguirtes . Von
bekannten Namen jetzt hier anweſender Gäſte nennen wir den
Großfürſt und die Großfürſtin Michael Nicolajewitſch , den
Prinzen Alexander von Hohenlohe⸗Schillingsfürſt , den Sohn
des Reichskanzlers mit ſeiner Gemahlin , die Fürſtin von
Sayn⸗Wittgenſtein mit ihren Verwandten , Fürſten und Fürſtin
Chigi , Fürſten und Fürſtin Bariatinsky , ferner den Geheimen
Commercienrath Krupp aus Eſſen mit ſeiner Familie , den
ruſſiſchen Botſchafter am Londoner Hofe , Geheimrath von
Staal und viele andere Perſönlichkeiten von hoher Stellung .
Sehr ſtark iſt in der Fremdengeſellſchaft auch das künſtleriſche
und literariſche Element vertreten ; die Fremdenliſte nennt die
Namen Padilla , Artöt , Andrade , Paul Thumann , Vilma
Parlaghy , Siegfried Wagner , Eliſe Polko u. A. Erwähnens⸗
werth für den außerordentlich lebhaften Verlauf der Saiſon
iſt , daß die Fremdenzahl heute bereits die Ziffer überſchritten
hat , mit der im vorigen Jahre die Saiſon am 31 . Oktober
abſchloß .

Baden , 25 . Sept . Geſtern Nachmittag gelangte das
Anweſen der Frau Baronin Hohanna von Merck zur end⸗
giltigen Verſteigerung , in welcher das Beſitzthum um den
Preis von 275,000 Mark in die Hände des Herrn Baron
Karl von Merck von Hamburg überging .

Emmingen , 24 . Sept . Kaum iſt die Schreckensnacht
des großen Brandunglückes vorüber als geſtern abermals die

deutſchen Buchhandlung eingeſandt waren . Sie empfand einen

ſchmerzlichen Stich in der Bruſt und der gedemüthigte Stolz
bäumte ſich unter Qualen auf . Carlos hatte ſich vortheilhaft
verändert ſeit dem letzten Jahr ; die äußere Rauheit ſeines
Weſens war gemildert dadurch , daß er ruhiger geworden war ,
die angeborene Anmuth und Würde trat deutlicher hervor ; wie
er jetzt ſo daſtand , hoch und ſchlank , in dem erſt kürzlich vom
franzöſiſchen Schneider gelteferten , tadellos ſitzenden , weißen An⸗

zug , gegen den das dunkele Haupt eigenthümlich abſtach , in dem
Buche blätternd , betrachtete Marga ihn mit brennenden Blicken ;
und ſeine männlich⸗ſchöne Erſcheinung voll zielbewußter Kraft
und von ſtolzer , gebietender Haltung kam ihr jetzt noch an⸗
ziehender vor , als Gonzaga ' s weichere , jünglingshafte Anmuth
unter dem Schleier träumeriſchen Sinnens .

Sie ſchwankte , ob ſte zu ihm ginge , um das erlöſende Wort

zu ſprechen : „ich liebe Dich “ , — deſſen Wahrheit er in ihren
Augen leſen , aus dem Klang ihrer Stimme hören mußte ? —

Aber würde dieſes Wort im Stande ſein , das , was todt in

ihm , von neuem zu erwecken ? Wohl kaum ; jetzt mochte ſie
heimlich die Hände ringen und aus der Seele zum Himmel
ſchreien , — das Glück war verſcherzt und was das bitterſte —

durch eigene Schuld .
Erſt nun lag ihr alles daran , von Carlos geliebt zu ſein

und Marga nahm ſich vor , das von neuem zu erwerben , was

ſie einſt mißachtet und das ihr nun doch als das höchſte Glück
erſchien , die Liebe ihres Mannes ; die Ereigniſſe der letzten Zeit
hatten einen ſtarken Eindruck bei ihr hinterlaſſen , ein Theil des

böſen Trotzes war im Kampfe , von der reinigenden , veredelnden
Liebe zu dem Kinde und deſſen Vater beſiegt . —

Endlos war der Jubel als Carlos in Begleitung Marga ' s
und des kleinen Manuel auf Santa Clara eintraf ; Dona
Manuela bemerkte ſogleich , daß Carlos heiterer war — mehr
bedurfte es in dieſer Hinſicht für den Augenblick nicht und

feinfühlend , ohne Andeutungen über dte lange Trennung , hieß
ſie die junge Frau willkommen , wodurch das geſpannte Ver⸗

hältniß , welches dieſes erwartet hatte , vermieden wurde .
Nur die Erfolgloſigkeit ſeiner Nachforſchungen betreffs

Leonie warf einen Schätten auf die allgemeine Freude ; Gon⸗

zaga wich ſo viel wie möglich ſeiner Schwägerin aus , um ihr

nicht unangenehme Dinge zu ſagen , die er jetzt , wo die Har⸗

Sturmgfocken ertönten . Das Wohn⸗ und Oekonomiegebäude
des Peter Gnirß und deſſen verheiratheten Sohne Wendelin
Gnirß ſtand in hellen Flammen und ergriff auch alsbald das
anſtoßende kleine Wohnhaus der ledigen Crescentia Gnirß .
Beide Gebäude waren in etwa 2 Stunden in einen Schutt⸗
haufen verwandelt . Entſtehungsurſache unbekannt . Vieh und

auch ein Theil der Fahrniſſe konnten gerettet werden . Leider
ſind auch dieſe Brandbeſchädigten nicht verſichert .

Pfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .
TLudwigshafen , 25 . Septbr . Durch Gnadenakt des

Prinzregenten wurde die wegen Majeſtätsbeleidigung erfolgte
Beſtrafung des Leichenwärters und Schuhmachers Martin
Böhm dahier auf einen Monat ermäßigt . — Nächſten
Sonntag hält die freiwillige Sanitätskolonne eine intereſſante
Uebung ab , welche den ganzen Tag in Anſpruch nimmt , mit
der Einrichtung eines Schiffes als Verwundeten⸗Transport⸗
ſchiff beginnt und der Einparkirung der Verwundeten , welche
am Mundenheimer Bahnhof abgeholt werden , endet .

Ludwigshafen , 25. Sept . Seit 11 . d. M. wird hier
der 31 Jahre alte Müller Wendelin Rockfeller vermißt .
Das in geſtriger Nummer gemeldete Signalement einer bei
Worms geländeten Leiche ſtimmt mit demjenigen Rockfeller ' s
überein , weßhalb die begründete Vermuthung beſteht , daß die
Leiche mit der Perſon des Genannten identiſch iſt .

Landan , 25 . Sept . Ein ſchon unzählige Male vorbe⸗
ſtraftes Subjekt zierte die Anklagebank der hieſigen Strafkam⸗
mer . Es iſ dies der 1865 geborene Schneider W. Joſeph
Bugger aus Mannheim , heimathberechtigt in Bellheim .
Derſelbe entwendete in der Nacht des 13. September abhin
in der Herberge von Ad . Fleckenſtein in Germersheim ver⸗
ſchiedene , ſeinem Schlafkollegen W. Fleckenſtein gehörige , frei
im Zimmer herumliegende Gegenſtände , darunter ein Paar
Zugſtiefel im Werthe von 14 M. Mit Rückſicht auf ſeine
vielen Vorſtrafen erhielt der Angeklagte eine Zuchthausſtrafe
von 3 Jahren unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren .

Zweibrücken , 24 . Sept . Vor dem hieſigen Schwurge⸗
richt ſtand wegen Meineids der 38 Jahre alte Spengler
Adam Kunz von Mutterſtadt . Der Angeklagte ſoll am 10.
Mai lfd . Is . vor dem Schöffengericht Ludwigshafen a. Rh .
ſeinen vor der Vernehmung geleiſteten Zeugeneid in der An⸗
klageſache Gah wegen unberechtigter Jagdausübung wiſſentlich
durch ein falſches Zeugniß befleckt haben , indem er ſchwor , der
damalige Angeklagte Gah habe ihm nicht geſtanden , einen
Haſen gefangen zu haben , und er ( der habe dies
auch nicht dem Gendarmen Iff mitgetheilt . ies ſoll die
Unwahrheit ſein ; Gah habe dem Angeklagten factiſch zugege⸗
ben , einen Haſen gefangen zu haben , und davon habe Ange⸗
klagter auch dem Gendarmen Mittheilung gemacht . Der
Angeklagte ſtellt auf , Gah habe ihm blos geſagt : „ Die Gen⸗
darmen kommen ; ich ſoll einen Haſen gefangen haben “ und
dem Gendarmen habe er nur geſagt , er folle bei Gah ſuchen .
Auf Grund des Ergebniſſes der Verhandlung lautete der
Wahrſpruch der Geſchworenen auf Nichtſchuldig , worauf der
Angeklagte freigeſprochen wurde .

Grnteberichte .
Wein . Deidesheim , 24 . Sept . Der Portugieſer⸗

herbſt iſt bei uns und in der Umgegend beendet . Speztell
hier war das Quantum ſehr klein , weßhalb denn auch die
meiſten Winzer ihr Bischen Creszens einlegten , um ſie ent⸗
weder zum eigenen Gebrauche oder auf dem Wege des

Zapfens zu verwenden . Preiſe für Deidesheimer Mofte be⸗
wegten ſich durchſchnittlich um —2 Mk . höher als die der
anderen Gemeinden und waren dieſe 14 —16 die 40 Liter .
Die Qualität iſt eine recht befriedigende , doch hätte bei
dieſem herrlichen Wetter ein Hängenbleiben auf weitere 10
bisz14 Tage der Qualität ſehr viel genützt . Die Gewichte
variiren zwiſchen 70 und 90 Grad nach Oechsle . Größeres
Quantum erzielten die Gemeinden Niederkirchen und Friedels⸗
heim . Man konnte da pro Morgen — 70 Dezimalen — doch
noch durchſchnittlich 25 —30 Logel à 40 Liter herbſten . Die
Qualität iſt da ebenfalls eine recht gute , da beſagte Ge⸗
markungen ſo recht geeigneten Boden für den Portugieſerbau
beſitzen . Die Gewichte betragen je nach Lage 68 —85 Grad
nach Oechsle und wurden bezahlt pro 40 Liter 12,50 bis 18
Mark . Allgemein war zu Herbſtanfang im Preiſe eine
ſteigende Tendenz wahrzunehmen , ſpäter machte ſich ein Preis⸗
rückgang geltend .

Gerichtszeitung .
Maunheim , 25 . Sept . ( Sstrafkammer . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Ullrich . Vertreter der
Gr . Staatsbehörde : Herr J. Staatsanwalt Geiler .

1) Die 32 Jahre alte Ghefrau des Schiffers Peter Adrian ,
Alma Lina geb . Winkler von Oberrabenſtein und die 36
Jahre alte Ehefrau des Schloſſers Ludwig Amlinger , Mar⸗
garethe geb . Schön von Wattenheim , zwei wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfall beſtrafte Perſonen , fanden ſich im
Herbſt v. J . zu gemeinſamer Ausübung des Diebshandwerks
zuſammen . Sie gingen dabei mit einer Frechheit und Ver⸗
ſchlagenheit vor , daß man lebhaft an die Thätigkeit der Bande

Hoppſtetter erinnert wird . Mit Hängkörben ausgerüſtet ſtrichen
ſie Abends nach eingetretener Dunkelheit in der Stadt umher ,
um ſich in Gärten , Hofräume ꝛc. zu ſchleichen und zu
ſtehlen , was ihnen in die Finger gerieth . Kein Gegenſtand
war ihnen zum Wegnehmen zu gering . Beſonders aber hatten

monie zwiſchen den Eheleuten wenigſtens äußerlich wieder her⸗
geſtellt war , vermeiden wollte . Wo mochte Leonie jetzt , allein
in der großen Hauptſtadt weilen ? “

Und er ſagte ſich , daß Carlos , von den eigenen Angelegen⸗
heiten ganz in Anſpruch genommen , nicht mit dem Eifer nach
ihr geforſcht , wie er ſelbſt es gethan haben würde .

Tag um Tag war ihm unter dem fortgeſetzten Kampfe
ſeines Gewiſſens mit der Liebe zu Leonie vergangen und un⸗
willkürlich mußte ſich Gonzaga immer wieder fragen : was
hat ſeine Entſagung , die ihm ſo ſchwer geworden , daß faſt der
Lebensmuth darüber brach , eigentlich Gutes für ſie bewirkt ?
Beruhte nicht das ganze künſtliche Gebäude , welches ſeine Vor⸗
ausſetzungen und Befürchtungen hinſichts einer ausſichtsloſen
Zukunft Leonie gegenüber errichtet , ſchließlich nur auf einer

Wt die haltlos in ſich zuſammenbrach , ſobald die rauhe
Wirklichkeit ſich zu entrollen begann ? Sie hatte ihn geliebt —
er wußte es : aber durch ſein Schweigen irre geworden , wil⸗
ligte ſie ein , die Gattin des Anderen zu werden , vielleicht zum
größten Theil durch Marga ' s Zureden veranlaßt .

Es litt ihn in ſolchen Stunden nicht zuhauſe , er mußte
einen Ritt in den Wald unternehmen , um den quälenden Ge⸗
danken zu entrinnen , doch auch dorthin verfolgten ſie ihn , ſowie
die marternde Frage : Bin ich nicht ſelbſt an Allem ſchuld ?
Wäre der Armen nicht ein beſſeres Loos geworden , wenn ich
damals , als ſte Santa Clara verließ , geſprochen und mich mit
ihr verlobt hätte ? Und warum that ich Verblendeter es nicht ?
Weil der Hochmuth mir verbot , Onkel Claudino ein gutes Wort
zu geben und ihn um Hülfe zu bitten !

Seine raſtlos arbeitende Phantaſie ſchuf ihm die entſetz⸗
lichſten Bilder ; er ſah im Geiſte Leonie , gehetzt von der an ſte
herantretenden Noth , durch die Straßen Rio ' s irren , eine Beute
der Verzweiflung . Was ſollte aus dem ſchutzloſen , jungen Ge⸗
ſchöpfe werden in jenem Sodom und Gomorrha , wenn ſte nicht
finden ſollte , wonach jedenfalls ihr Streben gerichtet war , Ar⸗
beit , welche ſie unabhängig von Margarida werden ließ ?

Endlich ertrug er den qualvollen Zuſtand nicht länger .
Gonzaga äußerte gegen Dong Manuela die Abſicht , nach 905
zu gehen . 1

Fortſetzung folgt . )



4. Seite General⸗Anzeiger . Mannheim , 26 September .
ſie es auf zum Trocknen aufgehängte Wäſche und Bettzeug
üäbgeſehen , doch gehörten auch Männer⸗ und Frauenkleider ,
ſogar Möbel zu den von ihnen bevorzugten Diebsobjekten .
Zu mehreren Hunderten zählen die von den Angeſchuldigten
im Zeitraum von etwa 5 Monaten zuſammengeſtohlenen
inzelnen Gegenſtände . 71 einzelne Fälle ſind ihnen
ngachgewieſen , bezüglich 48 weiterer Fälle wurde trotz
der ſtarken Verdachtsgründe die Einſtellung des
Verfahrens beſchloſſen , da die Zahl der Fälle , in denen
die Angeklagten überführt wurden , genügke , um ſie auf
längere Zeit unſchädlich machen . Nur ihrer außerordent⸗
lichen Schlagfertigkeit und Gewandtheit iſt es zuzuſchreiben ,

daß ihre ausgedehnte diebiſche Thätigkeit ſo lange unentdeckt
blieb . Wurde eine von ihnen einmal in einem fremden Hofe
oder Hauſe 850 ſo war ſte nie um eine Ausrede verlegen :
ſie wolle eine Wohnung miethen , eine Bekannte zu beſuchen ,
ihre Nothdurft verrichken und Anderes . Als die Amlinger
endlich ſich erwiſchen ließ und Hausſuchung vorgenommen
wurde , da fand ſich bei beiden Angeklagten eine Unmaſſe ge⸗
ſtohlener Sachen . Nach anfüänglichem
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räumten die

Diebinnen ein , eine große Anzahl Diebſtähle begangen zu
haben . Dabei wollte die Eine von der Anderen n
worden ſein und eine ſuchte die andere zu belaſten . Am
meiſten log dabei die am

ſunbſale
von beiden feilstaufAmlinger . Auch heute beſchuldigten ſie ſich gegenſeitig auf ' s

Heftigſte , und viel fehlte nicht , ſo hätten ſie ſich thätlich an⸗
gegriffen . Das Urtheil lautete auf je 6 Jahre 6 Monate
Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverluſt und 75 unter Polizei⸗
aufſicht . 10 Jahre hatte der Staatsanwalt beantragt . Ver⸗
theidiger : Rechtsanwalt Dr . Köhler .

2) Die im Geſchäft von Schmoller & Co . beſchäftigt ge⸗
weſene 21 Jahre alte Verkäuferin Chr . Siebellſt von Elſau
nahm aus der ihr anvertrauten Kaſſe den Betrag von ca . 70
Mark weg , um ſie im eigenen Nutzen zu verwenden . Zur
Verdeckung der Befraudation änderte ſie die auf den Ver⸗
kaufsbons angemerkten Beträge um . Wegen Unterſchla ung
und Urkundenfälſchung erging gegen die von . ⸗A. Dr . Köhler
vertheidigte Angeklagte Urtheil auf 6 Wochen Gefängniß , ab⸗
züglich 3 Wochen der Unterfuchungshaft .

3) Die 87 Jahre alte verheirathete Emilie Pauline
Kütenmaier von hier entwendete eine Kanne mit ohlen .
Trotz des

117 5 Werthes wurde
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als rückfällige Diebin
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .

) Der 16 Jahre alte Schloſſerlehrling Frledrich Weiß
von Dannſtadt erhielt wegen Sittlichkeitsvergehen im Sinne
des § 176 Ziff . 3 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. 2 Monate Gefängniß .

5) u. 6) Die Berufung der Dirne Chriſtine Greifen⸗
berger , welche wegen gewerbsmäßiger Unzucht 8 Tage Hafterhalten hatte und jene der Kellnerin Frieda Müller ,
welche wegen Obdachloſigkeit des Landespolizeibehörde über⸗
wieſen worden war , wurden als unbegründet verworfen .

Tagesneuigkeiten .
— Berlin , 25 . Sept . Erhebliche Schulden hat Freih.
9. Hammerſtein auch im Kreiſe Lauenburg der „ Danz .
Ztg . “ zufolge hinterlaſſen . Wie aktenmäßig feſtgeſtellt iſt , er⸗
leibdet einer ſeiner beſten Freunde , ein im Lauenburger Kreiſe
anſäſſiger Rittergutsbeſitzer , einen empfindlichen Verluſt . —
Ein weiteres Opfer des Herrn v. Hammerſtein iſt , wie die
Bolksztg . “ hört , auch ſein

ſen Nern
aus erſter Ehe , ein in

Italien lebender Maler , deſſen Vermögen der geldbedürftige
Freiherr zu verwalten hatte .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Donnerſtag , 26 . ds . , gelangt im

Großh. Hoftheater die Novität „ Wohlthäterder Menſch⸗
heit “ , Schauſpiel in 3 Akten von Felix Philippi , zur erſt⸗
maligen Aufführung . Das Stück würde zum erſten Male in
Berlin gegeben und hat bereits die Runde an den bedeutend⸗
ſten Bühnen gemacht . Zur Gedächtnißfeier Heinrich Laubes
wird deſſen Schauſpiel „ Die Karlsſchüler “ nen einſtuüdirt und
gelangt Freitag den 27 . ds . zur Aufführung .

Köln , 25. Sept . Ueber die vor einigen Tagen erfolgte
Verhaftung eines franzöſiſchen Ehepaares in Köln wird der
„ Volksztg . “ geſchrieben : „ Man hört , daß beſonders die Be⸗
ſchlagnahme des Gepäcks Material zu Tage gefördert
habe . Die Berliner Polizei habe ſehr geſchickt operirt . Es
wurden durch den von ihr mit der Angelegenheit betrauten
Commiſſar von Tauſch noch in mehreren anderen Städten Ver⸗
haftungen , auch von deutſchen Reichsangehörigen vorgenommen .
Es handelt ſich um eine weit verzweigte franzöſiſch Spionage ,die ſich beſonders auf die Conſtruktion und Fabrikation von
Geſchützen erſtreckte . Nach Erledigung der Vorunterſuchung ,
die in der Haaptſache in Berlin geführt werden ſoll , werden
die Verhafteten nach Leipzig transportirt , wo am Reichsgericht
das Hauptverfahren eingeleitet wird . Es handelt ſich bei den
weiteren Verhaftungen um die Städte Magdeburg , Braun⸗
ſchweig und Eſſen . — Nach der „ Magdeburg . Ztg . “ iſt in der
That in Magdeburg ein Kaufmann wegen des Lerdachts des
Landesverraths verhaftet worden .

Das neueſte Werk von Richard Strauß : „Till
99 5 luſtige Streiche “, Tondichtung für großes Or⸗

cheſter , erſcheint demnächſt im Muſikalienhandel . Die erſten
Aufführungen finden in Köln am 5. November in Berlin am
15. Nov , ſtatt . Weitere Aufführungen folgen in Dresden ,
Mannheim , Frankfurt , Heidelberg ꝛc. 8

Aeneſte Rachrichten und Felegraume.
* München , 25 . Sept . In der Nahe von Holz⸗

kirchen hat in vergangener Nacht ein großes Haberfeld⸗
treiben ſtattgefunden , an dem etwa 150 Perſonen theil⸗
nahmen .

Berlin , 25 . Sept . Einem den Blättern zuge⸗
henden Bericht zufolge will der unter dem Verdacht
des Landesverraths hier verhaftete Ingenieur Ludwig
Pfeiffer ein Angeſtellter der Waffen⸗ und Munitions⸗
fabrik von Skola in Pilſen ſein , welche hier eine Filiale
errichten ſoll . Es verlautet , Pfeiffer in die Kölner

Landesverrathsgeſchichte verwickelt .
Berlin , 24 . Sept . Die Nordd . A. Z. iſt zu der

Erklärung ermächtigt , daß die vom Figaro veröffentlichte
angebliche Unterredung eſnes ſeiner Korreſpondenten mit
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe überhaupt nicht
ſtattgefunden hat , demgemäß die ganze Erzählung des
Figaro von Anfang bis zu Ende erfunden iſt .

Trient , 25 . Sept . Die M. N. Nachr . berichten:
Das 1000 m hoch gelegene Alpendorf Caprile in den
Dolomiten , das ſehr ſtark von Touriſten beſucht wird ,
iſt zum großen Theil niedergebrannt . Der Schaden iſt
groß , da ſämmtliche Erntevorräthe mitverbrannt ſind.
43 Familien ſind obdachlos .
pPetersburg , 25 . Sept . Eine Depeſche der
„ Nowoje Wremja “ aus Wladiwoſtok meldet , daß die
Japaner auf Formoſa Ende Auguſt nach ſchweren
Kämpfen Tſchanghua und Tafwanfu eroberten und jetzt
duf Anpin marſchiren , wo ſich die Aufſtändiſchen ge⸗
ſammelt hätten . Die 60000 Mann ſtarken japaniſchen

Sttieilkräfte ſollen noch verſtärkt werden . Die

ſeien von den Kämpfen ſehr ermüdet

lägen 3200 Kranke

Truppen
In den Hoſpitälery

* Soſia , 25 . Sept . Prinz Ferdinand , ſder dem
Sultan zum Jahrestag ſeiner Thronbeſteigung ein Glück⸗

wunſchtelegrammkgeſandt hatte , erhielt von ihm ein Dank⸗

telegramm mit der Unterſchrift Abdul Hamid , was bisher
noch nie geſchehen war und die Hoffnung auf baldige
Anerkennung erweckt .

Konſtantinopel , 25 . Sept . Die Ortſchaft Hodey⸗
da, Vilajet Demen , wurde von einem heftigen Wolken⸗
bruch heimgeſucht , welcher einen Bergſturz herbeiführte .
Der Bazar , in welchen ſich eine große Menſchenmenge
gefluͤchtet hatte , wurde verſchüttet ; mehrere Hundert
Menſchen ſind getöͤdtet worden .
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( Privat⸗Telegramme des „General- Anzeigers“. )
* München , 26 . Sept . Der „ Münchener Poſt “

zufolge iſt die völlige Wiederherſtellung des Abgeordneten
v. Voll mar ſicher .

Berlin , 26 . Sept . Zu den in Köln wegen
Landesverraths verhafteten Perſonen ſoll auch eln hier
wohnender , aus der Rheinpfalz ſtammender Ingenienr
gehören , der ebenfalls verhaftet wurde .

Eger , 26 . Sept . Bei der geſtrigen Erſatzwahl
zum Reichrath wurde Dr . Plener mit 19 Stimmen

1 8 Stimmzettel der Deutſch⸗Nationalen waren
ter .

Toulouſe , 26 . Sept . Geſtern Abend drang ein
Haufe junger Leute in der Vorſtadt in die Häuſer der
Zigeuner , warf die Möbe “ ! auf die Straße und legte
Feuer an . Die Gensdarmen , welche die Menge angriffen,
wurden mit Steinen beworfen . 20 Verhaflungen
kamen vor .

Genua , 26 . Sept . Die Berliner Turner ſind
geſtern Nachmſttag 2 Uhr nach herzlicher Verabſchledung
von den hieſigen Turnern abgereiſt .

Sofig , 26 . Sept . Prinz Ferdinand von
Bulgarien iſt geſtern Abend nach Phillpopel abgereiſt .

Soſia , 26 . Sept . Der offiziͤſe „ Prgrés “ ver⸗
oͤffentlicht eine Rede Stoilows , in welcher ausgeführt
wird , Bulgarien muͤͤſſe mit Rußland gegen den Drei⸗
bund gehen .

Kopeuhagen , 26 . Sept . Am hüleſigen Hofe ſoll
bie Nachricht eingetroffen ſein , daß der Großfürſk⸗Thron⸗
folger in beſorgnißerregendem Zuſtande im Kaukaſus an⸗
gekommen ſei .

„Bauffy⸗Hunyad , 26 . Sept . Nach Schluß des
Manövers fand ein Hofdiner ſtatt , dem der Kaiſer mit
dem geſammten Haupkquartier anwohnte . Außerdem waren
anweſend der deutſche und italieniſche Militärbevollmäch⸗
tigte , der ruſſiſche Militärattaché Tſchernoſubow und der

preußiſche Premierlieutenant Rotte .
Rio de Janeiro , 26 . Sepk. Die Deputirten⸗

Kammer hat in 1. Leſung den Anneſtieantrag mit 118
gegen 58 Stimmen abgelehnt . In der Stadt herrſcht

roße Aufregung . Die Ruhe wurde mebrfach geſtört .

Mannheimer Händelsblatt .
Mannheim , 25. Sept . Aus der Handelskammer .

Güterwagen auf Station Mannheim betr . Heute waren :
Vorhanden : 411 gedeckte 671 offene Wagen
Beſtellt : 422 „ 5

Es 19
800 alſo 16 gedeckte und — offene Wagen .

Maunheimer Effekteubörſe vom 25 . Sept . An der
heutigen Börſe wurden Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrts⸗
Aktien zu 124 . 75 umgeſetzt und blieben geſucht . Mannheimer
Verſicherung waren zu 635 in lebhaftem Verkehr . Lagerhaus
gingen zu 119 . 50 um . Oggersheimer Spinnerei zu 34 pEt .
( pCt . über geſtern ) geſucht , zu 35 pCt . erhältlich .
Fraukfurter Effekten⸗Societft v. 25 , Sept . , Abds . 6¼ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 339½¼ , Diskonto⸗Kommandit 229 . 60 ,
Nationalbank für Deutſchland 150 . 20 , Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaſt 160 . 40 , Darmſtädter Bank 165 . 90 , Deutſche Bank 215 . 90 ,
Dresdener Bank 181 . 30 , Banque Ottomane 152 . 90 , Wiener
Bankverein 144¼ , Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn 384 , Lombarden
96 . 50 , Mittelmeer 95 . 50 , Prince Henri 81 . 50 , 6proz . Mexi⸗
kaner 94 . 95 , Zproz . do . 26 . 40 , Türk , Looſe 44 , Bad . Zucker⸗
fabrik 66 . 60 , Höchſter Farbwerke 482 . 80 , Gelſenkirchen 184 . 60 ,
Harpener 172 . 80 , Hibernig 175 . 20 , Laura 154 . 50 , Dort⸗
munder 76 . 80 , Bochumer 176 . 60 , Oberſchl . Eiſen 101 , Con⸗
cordig 185 , Zellſtoff Dresden 66 , Courl 117 , La Veloce 686,
Gotthard⸗Aktien 188 . 30 , Schweizer Central 146 . 10 , Schweizer
Nordoſt 144 . 90 , Schweizer Union 99 . 80 , Jura⸗Simplon
105 . 10 , 5proz . Italiener 89 . 80 .

Mannheimer Marktbericht vom 26 . September . Stroh
per Ztr . M. 1,50 , Heu per Ztr. M. 3,00 , Kartoffeln von
M. 2,80 bis . 50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 20 Pf., Blumen⸗
kohl 95

Stück 30 Pf . , Spinat per Portion 20 Pf., Wirſing
per Stück 10 othkohl per Stück 20Pf. , Pf . , Weißkohl per
Stück 10 Pf . , Weißtraut per 100 Stück 12 . , Kohlrabf 8
Knollen 20 Pf . , ee per Stück 5 Pf . , Endivienſalat
per Stück 8 Pf . , Feldſalat per Portion 20 Pf . , Sellerie perStück 10 Pf . Zwiebeln per Pfd . 8 Pf . , rothe Rüben per
Portion 20 Pf . , weiße Rüben per Port . 10 Pf . , gelbe Rüben
per Portion 15 Pf . , Carrotten per Buſchel 5 Pf., Pflück⸗
Erbſen per Pfund 00 Pf . , Meerrettig per Stange 12 Pf . ,
Gurken per Stück 10 Pf . , zum Einmachen per 100 Stück
14½00 . , Aepfel per Pfd . 10 Pf . , Birnen per Pfund 15 Pf. ,
Pflaumen per Pfund 00 Pf . Zwetſchgen per Pfund
6 Pf . , Kirſchen per Pfd . 00 Pf . , Trauben per Pfd. 30 Pf . ,
Pfirſiche per Pfund 80
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Aprikoſen per Pfund 00 950

Nüſſe per 25 Stück 25 Pf . , per Pfd. 00 Pf . ,
Eier per 5 Stück 30 Pf . , Butter per Pfd. 100 „ Handkäſe
per 10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 40 Pf . , Hecht per Pfd .
1,40 . , Barſch per Pfd . 80 Pf . , Weißfiſche per Pfd . 35 Pf. ,
Laberdan per Pfd . 50 Pf . , Stockfiſche per Pfd . 25 Pf . , Haf
per Stück 400 . , Reh per Pfd . 100 . , Hahn Gead per
Stück 1,50 . , Huhn ( jung ) per Stück 1,50 . , Fel huhn
per Stück 120 ., Ente per Stück 2,50 M . Tauben per
Paar 5 ( lebend ) per Stück 3,00 . , geſchlachtet
per Pfd . 75 Pf.

Vieh⸗ und Pferdemarkt am 25. Sept .Es waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko .
Schlachtgewicht zu Mark : — Ochſen J. Qual . —, II . Qual .
—, — Schmalvieh 1. —, II . —, III . —. — Farren 1.
II . —, 52 Kälber J. 150 , II . 145 , III . 140 . 221 Schweine
I . 120 , II . 118 . — Luxuspferde und Arbeitspferde —. —
— Milchkühe — —

—, — Ferkel — Schafe ——,— Lämmer —. — Ziege —. — Zicklein —. Zuſammen
278 Stück .

Mannheimer Prodnkteubörſe vom 25. Sept . Weizen
ver Nov . 18 . 95 , März 1896 14 . 45 , Roggen per Nov . 12 —
—05 1896 12 . 35 , Haͤſerper Nov . 12 . —. März 1896 12 . 38 ,
Mais per Nov . . 90 , März 1896 10 . 10 M. — Tendenz :
feſt . Mangels Angeber war die Tendenz ſehr feſt , Weizen

7

infolge höherem Amerika und reduzirtem Angebot von allen
Produktionsländern hauſſirend und Preiſe zogen ca . M. 2
per 1000 Ko. an . Roggen folgt dem Weizenmarkt . Hafer
ruhig , Mais anziehend .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Mannheimer Hafen⸗Verkehr vom 24 . September ,

Schiffer ev. Kap. Schiff Kommt von Ladung Ctr.
Bafenmeiſterei II .

Ermeling Maria [ Rotterdam Stllckgliter 10750
Roßbach Apollonia 75 Kohlen 7803
Ullrich Ruhrort 24 Ruhrort 75 8600
Haentjes Amſterdam 10 Amſterdam Stückgüter 1560

Hafenmeiſterei 1II
Weisbarth W. Egan 9 Rotterdam Stllckguter 2000
Bähr Ruhrort 17 Getreilde 8050
Braun Touüriſt [ Antwerpen „ 3930

Hafenmeiſterei IV. (Reckarhafen ) .
Bell Ivb. Carnap Ruhrort Kohlen 4400
Bock Faſ wohl Hirſchhorn Steine 750

5 Eliſe . ⸗Gemünd 05 90⁰
Schimitt Einkgkeit 5 800
Eiſengrein 1 55 60
Müller Hoffnung 7 0 890
40 Gott mit uns Steinheim U 8288Hool G. Kannengieſer 2 Altrip Backſteine 800
Gruber Friedrike Speher 1 900
Nollertz Robert Heilbronn Bretter 50⁰0

Jloßholz : —ebm, angekommen , 2000 obm.
New⸗York , 24. Septbr . ( Drahtbericht der Red Star

Line , Antwerpen . ) Dampfer „ Noordland “ am 14 . Sept .
von Antwerpen ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch die General⸗Vertreter Gundlach &
Bärenklau in Mannheim , R 4, 7.

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat September .
Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 21 . 22 . 23 . 24 . 255. 26. Bemerkungen.

Konſtanz
Sünſngen 137 161 Abds . 6 U.
Nehh 1,868 1,59 1,57 1,47 N. 6 U.
Jauterburg 2,88 2,82 2,80 Abds . 6 U
Maxau 3,058,012,99 2,95 2 U.
Germersheim 2,75 . - P. 12 U.
Mannheim 2,54 2,46 2,41 2,37 2,35 2,27 Mgs . 7 U.
Weainnß 1,12 1,07 1/06 0,30 .-P. 12 U.
SBingen 1500 10 U.
Faub . 1,201,171,181,11 2 U.
NKoblengz „ 20 „ 23 10 U.
RBIIn 0,98 0,95 0,87 2 U.
Ruhrort 0,88 0,82 9 U.

. om Neckar :

Manunheim . . 2,60 2,52 2,47 241 2,40 2,3 P. 7 u .
Heilbronn . 0,40 0,28 0,80 0,36 0,40 V. 7 U.

e
20 Fr. Stüde 95 2640 19 Dollaes in dld „ 419 —16
Engl . Souvereigns „ 20 40 —86

Die durch ihre unübertreffliche Paßform , Eleganz und
Solidität weltberühmten Schuhwagrenfabrikate von Otto
Herz & Cie . Frankſurt a. . , ſind für Manuheim und
Ludwigshafen nür allein ächt zu haben bei Georg Hart⸗
mann , Schubgeſchäft , E 4, 6, am Fruchtmarkt unt ' re Ecke
( Telephon 443 ) . 66990

Auf der bis jetzt unübertroffenen

Pfaff - Nähmaschine
können nicht allein die ſchönſten u. feinſten Näharbeiten in tadel⸗
loſer Vollendung gefertigt werden , ſondern dieſelbe eignet ſich auch
zur Anfertigung von Stickereien jeglicher Art in ſchönſter Aus⸗
führung . Allein⸗Verkauf bei

Martin Decker , Mannheim , A 3, 4
Lis - - xvis dem Theater⸗Eingang . 68372

Von der Reise zurück . 78045 0
prakt . Arzt , 0Dr . Schmitz , 51

Segeedgegegegeedgdgdcsgedggess

Wohne jetzt

N2 , 6 , Neubau .
Eoke — Kunststrasse — Paradeplatz .

Zahnarzt Mylius ,
früher Aſſiſtent der Zahnärztl . Univerſitäts

Klinik Kiel .

8 Erſte Mannheimer
Zuſchneide⸗Schuleth

AE ,1, Shloßplct.
Anmeldungen werden daſelbſt

Fere angenommen ! Frau B. Derva - Roschmann .

qgava -
feinste Mocca - Mischung „ Mk . 2. 10Ia . gebr . Java - Kaſrfee 5 4 5 „ . —

IIa . 5 11 „ . „ „ . 90
Jgebr . Haush . - Kaffee 5 5 75 1500Wiener Mischung „ . 70

auerkannt beſte und veellſte Marle . 60400

31 Maunheim nur bei Jjacob Uhl, M 2, 9 .

ermarken e
pro 100 Stück von Mk . 3 an liefert

A . Jander , Gtawir - und Ciselir -Anstalt ,
Mannheim .

F I , I . Planken . 72028

Reitinſtitut zn Af. ehlwaug
17,23 , Maunheim de Juugbuſchſtraßt.
empfiehlt in größerer Anzahl gut gerittene Pferde zum

Ausleihen und Verkauf .
Unterricht für Damen und Herren wird in eigener

9

Reitbahn von tüchtigem Fachmann jederzeit ertheilt . 67748



Männzeim , 0 . Septemper .

7 *

SGeneral ' Anzeiger .

ee

B. Seite

Amks⸗ und
—

Amtliche Anzeigen
Brkanntmachung .
Hebammenprüfung betr .

Nr . 37410l . Es wird hiermit
bekannt gemacht , daß die diesjäh⸗
rigen eer den Stadtbezirk ;
am Mittwoch , 9. Oktober 1895 ,

Nachmittags 3½ Uhr
im hieſigen Rathhausfaal

für den Landbezirk :
am Montag , 14 . Oktober 1895 ,
Vormittags 8¼ Uhr
im Rathhausſaal in dadenburg
ſtattfinden . 78700

Mannheim 24. September 1895 .

Grog, Bezirksamt :
apferer .

2
ene Gehilfenſtelle.

( 288 ) No. 78670 . Bei der dies⸗
ſeitigen allgemeinen Meldeſtelle

ele mſt
en iſt eine Gehilfen⸗

elle mit einer Jahresvergütung
von 900 Mk. in Grledigung ge⸗
kommen und ſoll auf 15. Oktober
d. Js . wieder durch einen tüchti⸗

en Schreibgehilfen beſetzt werden .
ewerber wollen ihre Geſuche

unter Anſchluß von un aleralsbald an Gr . Bezirksamt dahier
einreichen . 78715

Mannheim , 25. September 1895. ſt
Großh . Bezirksamt .

Dr . Schmid .
andelsregiſter .

No. 43,709 . Zum Handelsregiſter
wurde eingetragen : 78600/806

1. Zu O . Z. 365 Firm . ⸗Reg.
Bd. 1V. Firma : „ Mannheimer
Wollfabrit Franz Schülke “ in
Mannheim . Die Firma iſt er⸗
loſchen .

2. Zu . ⸗Z. 103

0
Bd.

VII . Firma : „ Renſchler & Heim“
in Mannheim . Der am 30. Auguſt
1895 errichtete Ehevertra es
Wilhelm Burkhardt mit Marga⸗
retha Baumann von Stuttgart
beſtimmt den Ausſchluß der ſah⸗
renden Habe aus der Güterge⸗
meinſchaft We den Sätzen
1500 ff. des maßgebenden badi⸗
ſchen Landrechts bis zum Betrage
von fünfzig Mark , die jeder Theil
zur Gemeinſchaft einwirft .

3. Zu . ⸗Z. 504 Firm . ⸗Reg.
Bd . IV. Firma : „S. Dühren⸗
heimer SüddeutſchePapierwaaren⸗
Druckerei u. Stempelmanufactur “
m Mannheim . Die Firma iſt
erloſchen .

4. 5 D . Z. 276 Firm . ⸗Reg.
Bd . IV. Firmä : „ H. Mallebrein “
in Mannheim . Die Firma iſt
geändert in Hermann Mallebrein .

5. Zu . ⸗Z. 577 Firm . ⸗Reg .
Bd. IV. Firma : i . Malle⸗
brein “ in Mannheim . Inhaber
iſt Hermann Mallebrein , Kauf⸗
mann in Mannheim

6. Zu . ⸗ Z. 428 Firm . ⸗Reg ,
Bd . III. Firma : „ H. Eberhard “
in Mannheim . Die Firma iſt
erloſchen .

7. Zu . ⸗Z. 151 Geſ . ⸗Neg. Bd.
VII . Firma : „ Julius Zeh & Cie. ,
Erſte Rheiniſche Zinkornamenten⸗
fabrik Mannheim “ in Mannheim .
Franz Bertram iſt aus der Ge⸗
ſellſchaft ausgeſchieden , dagegen
Wilhelm Sohler Kaufmann in
Mannheim , als Theilhaber einge⸗
treten .

Mannheim , 21. Sepiember 1895.
Gr . Amtsgericht III .

Mittermaier .

Kankursverfahreu .
No. 42,790 . Das Konknrsver⸗

0 über das Vermögen des
iktualienhändlers Philipp Weiß

in Mannheim wurde durch Be⸗
ſchluß Gr . Amtsgerichts 1 hier⸗
ſelbſt vom 19. l. Mts . Mangels
einer den Koſten des Verfahrens
entſprechenden Maſſe eingeſtellt .

Termin zur Abnahme der Schluß⸗
rechnung des Verwalters iſt auf
Samſtag , den 12 . Oktober 1895 ,

Vormittags 10 Uhr
2. Stock Zimmer No .5 beſtimmt .

Mannheim , 24. September 1895 .
Die Gerichtsſchreiberei Großh .

Amtsgerichts .
Galm . 73718

Fahrniß⸗Verſteigerung.
Wegzugshalber 155 ich .

5 eeltag⸗
26 . Septbr . 1895

und Freitag , 27 . Septbr . 1895 ,
jeweils Nachmittags ½3 Uhr

im Hauſe K 2, 15 , 4 Stock , öffent⸗

os en Baarzahlung : 73558
das ganze Küchengeſchirr , Weiß⸗

ug, Vorhänge , Bilder , Teppiche ,
ger . Betten , 1 Waſchtiſch , 1

Nachttiſch, ! Canapee , 1 Commode ,
1 Chiffonier , 1 einthür . Schrank ,
1 Küchenſchrank , [ ITiſche , 1 runder
Tiſch , 1 Pfeilerſchrank , 1 Bücher⸗
ſchränkchen , Stühle , 1 Spiegel ,
oval mit Goldrahmen , 1 Geige
und ſonſtigen Hausrath , Alles
in beſtem Zuſtande . 73558

Mannheim , 24. September 1895.
Jacob Daun ,

Waiſenrichter .

Aufforderung .
Etwaige Schuldner des ledig

e Privatmannes Heinr .
1 0 hier , werden aufgefordert ,

den ?
1185

ihrer Schuld an den
Erblaſſer ſammt Zinſenlauf ſpä⸗
teſtens bis 30 . d. Mts . anher
anzumelden , damit die Beträge
bdei der Vermögensvertheilung
richtig zur Verweiſung gelangen .

Mannheim . 24. September 1895
Großh . Notar :

Weihrauch . 73714

Junguerſteigerung .
Samſtag , den 28 . Sept . I. Is . ,

Vorm . 11 Uhr
verſteigern wir auf unſerem Bu⸗
reau im ſtädtiſchen Bauhofe das
Strohdüngerergebniß von 93
Pferden vom 30. September bis
mit 3. November l. Is . in Wochen⸗
abtheilungen . 78512
Städt . Abfuhranſtalt Mannheim .

Die Verwaltung .

Mehl⸗Nerſteigerung .
Im Auftrage werde ich im

Hauſe 0 8, 2 ( Hof ) öffentlich
gegen Baarzahlung verſteigern :
Freitag , 27 . Septbr . d. . ,

Vormittags 11 Uhr
16 Sack Weizenmehl R 00 .

Mannheim , 25. Septbr . 1895.
1889 Gg . Voiſin , Waiſenrichter .

Ireiwillige Herſteigerung .
Im Auftrage des Herrn Michel
ter werden 73723

Freitag , den 27 . Septbr . 1895 ,
peee 2 Uhr

im Pfandlokale & 4, 5 dahier
90 Flaſchen Champagner u.

100 Flaſchen Rothsein
( Urpſteiner

gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
eigert .

26. Septbr . 1895.
ebhardt ,

Gerichtsvollzieher , 8 1, 15.

Freiwillige Perſteigerung .
Im Auftrage der Fr . Kuchen⸗

meiſter hier werde ich 78724
Freitag , 27 . Septbr . 1895 ,
Nachmittags 2 Uhr
im Pfandlokal Q 4, 5 hier :
200 Flaſchen Coguae, Pfeffer⸗
münz , Zwetſchenbranntwein
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗

ſeaſannannheim , 26. Septbr . 1895.
Gebhardt ,

Gerichtsvollzieher , 8 1, 15.

Zwangg⸗Perſteigerung .
Im Vollſtreckungswege wird

Freitgg , den 27 . Seßpt . 1895 ,
Nachmittags 2 Uhr

im Pfandlokale & 4, 5 hier
1 Kanapee

gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigert . 178725

1895.Mannheim , 28. Septbr .
Gebhardt ,

Gerichtsvollzieher 8 1, 15.

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , den 27 . Sept . 1895 ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
1 Pianino , 1 Divan , 6 Stühle , 1
Tiſch , 1 Polſtergarnitur 1 Hand⸗
wagen , 4 Chiffonmer , 1 Waſchkom⸗
mode mit armor , 1 Parthie
Putzartikel , 4000 Cigarren , 80
Reisbeſen , 1 Zentner Cichorie 7
Reiſekoffer , 1800 Lit . Rothwein ,1
Victoria⸗ u. 1 Jagdwagenſ7 große
Weinfäſſer , 1 Nähmaſchine und
noch Verſchiedenes gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 25 . September 1895.
Störk ,

Gerichtsvollzieher , C 1, 12.

Verſteigerung .
Nächſten Donnerſtag , den 26 .

d. Mts . , Nachmittags ½3 Uhr
werden in F 4, 12½ wogen Weg⸗
zugs gegen baar verſteigert :

2 franz . Bettladen mit Roſt
undPolſter , 1 Bettlade mit Matratze
und Roſt , 1 nußb . Chiffonier ,
1 t. zweithüriger Kleiderſchrank ,
Lopaler Tiſch , Spiegel , Regulator ,
Bettung , 1 Kaffeemaſchine , 1Dezi⸗
malwaäge , Herren⸗ und Kinder⸗
hüte und Sonſtiges .
73572 Irſchlinger .

n Unterricht er⸗

theilt an Herren und Damen
in Franzöſiſch , Engliſch und
Italieniſch , auch Nachhilfe für

inder . Mäßiges Honarar . 8e
R. v. Chrismar , kI 8, 4, 2. St .

ertheilt gründlichen Un⸗
Wer brrctnerangnſichen
evt . auch im Engliſchen einem ig.
Kaufmann . Derſelbe wünſcht
wöchentlich 1 od. 2 Stunden 85nehmen . Offerten bitte unt . A. S.
Nr. 73584 an die Expedition dſs .

Blattes .
Ein leicht faßlicher 72947

frauzöſiſcher Auterricht
nach einer

Converſations⸗Methode
an Damen , auch an Anfängerinnen
bei mäßigem Honorar , wird er⸗
theilt . Näh , im Verlag .

Klavierunterricht
wird ertheilt von einer tüchtigen ,
erfahrenen Lehrerin ( Meth . Münch .
Conſervat . ) m. beſt .Empfehlungen .
8 St . 6 Mk. 72592

K 4, 11, 2 Tr .

Tehrerin ertheilt täglich Nach⸗
hilfe in ſämmtlichen Schulfächern ,
franzöſ . und engl . Converſation .
Beſte Referenzen . Adr . unt . No.
73847 an die Exp . d. Bl . 13357

Von einer Spar⸗Kaſſe
N

Gelder ,
auf Schuldſchein mit guter
Bürgſchaft zum Ausleihen . 72020

V . Scholl , U 1, 10 .

Aufeſmn ffelbſt gekelfert,
Sde Ah elmoſt 1 Sorte

Wer ertheilt Zitherunter⸗

richt ? Offerten erbeten unter

No . 73134 an die Expedition .

It . 50 Pf. , Schoppen 12 Pf . in der

Apfelmühle , H 3 , 9 .

Keltern von Haustrunk 1per 7

eeeeeeeeeee

Mannheim .

Abth . : Schneidermeiſter⸗
Vereinigung .

Heute Donnerſtag , 26 . Septhr . ,
5 Abends 9 Uhr
im Lokale Caſino , R 1, 1, 3. Stock

Schneidermeiſter⸗
Verſammlung ,

wozu einladet 78717
Der Vorſtand .

Mannheimer

Alterthums - Verein .
Sonntag , 29 . September

Ausflug
nach Frankenthal .

Abfahrt von Ludwigshafen Nach⸗
mittags 2 Uhr . 78671

Die Mitglieder und Freunde
deis Vereins beehrt ſich hierzu
einzulaben

Der Vorſtaud .

Manuheimer Liedertafel.
Donnerſtag , 26 . September ,

Abends ½9 Uhr 73654

Speecial - Probe
für 1. u. 2. Baß .

Wir erſuchen hierdurch die
Herren , welche ſich zu unſeren
Anfangs⸗Unterrichtscurſen ange⸗
meldet haben , am

Donnerſtag , 26 . September ,
Abends ½9 Uhr

in unſerem Lokal L 10 , 7a ſich
zu einer Beſprechung wegen Ein⸗
theilung des Unterrichts pünkt⸗
lich einfinden zu wollen .

Weitere Anmeldungen
Unterricht werden an
Abend noch angenommen .
73450 Der Vorſtand .

Verein Kaiſerl . Marine
Maunheim .

Zu der am Sonntag , den 29 .
ds . Mts . , Abends 8 Uhr ſtatt⸗
findenden 73721

J. Vereins⸗Verſammlung
( Lokal Brauerei Dahringer R3, 14)
werden hiermit ſämmtliche Kame⸗
raden erſucht , ſich ohne Familien⸗
angehörigen pünktlich einzufinden .

Sämmtliche noch nicht beige⸗
tretenen Kameraden werden ge⸗
beten , ſich zahlreich einzufinden ,

Der Vorſtand .
An meinen ſämmtlichen

Tanz⸗Unterrichts⸗
Curſen

köunen an jedem Curſus noch
einige Herren theilnehmen , und
bitte um baldige Anmeldungen .

Tanz - Institut J. Künnle ,
4 3 , 7½ . 78077

Kaufmann , 26 Jahre a , ev. ,
ſucht die Bekanntſchaft einer ver⸗
mögenden Dame , nicht über 24
Jahre , zu machen , behufs Heirath
und Gründung eines eigenen Ge⸗
ſchäftes . Gefl . Offerten unt . Nr .
73661 an die Expedition ds . Bl .

Anonym und Vermittler wird

zum
dieſem

nicht berückſichtigt . 73661

cellfiſch
eingetroffen . 78729

Louis Lochert , K1. 1.

Friſche

Shhelliſche
treffen heute ein . 73591

ohann Schrelben

Grosse Auswahl

Pianinos
Flügel

Harmoniums
( neu u. gebraucht )

in Kauf , Miete u. Tausch
73104

A. Donechker, Bl, 4.
Oelgemälde .

reis⸗Verkü

80L81l
— —

Rehe : Behſiemer
U. Schlegel it .

Haſen, geldhühner,

Hahnen, Cauben , Enten,
Gänſe, Poularden ,

neue Maronen,
Celtowet Rübchen.

Straube
N 3 No . 1 ,

Eeke , gegenüber
dem „ Wilden Mann . “

50ESI.

Cabliau, Schellſiſche,
Setzungen , Furbot ,

Hummer, àheinſalm ,
Lorellen, Blaufelchen ,

Aſtrachan⸗Capiar ,

5
Delicateß⸗Heringe ohne

Gräten ꝛc .

Straube
N 3 No. 1 ,

Eeke , gegenüber
dem „ Wilden Mann . “

Düſſeldorfer Seuf
von A. B . Bergrath ſel .
Wöw . in Töpfen mit Steindeckel

à 25 u. 50 Pfg. 73705
Alleinverkauf für Mannheim :

Cheodor Straube , N 3, 1
Ecke, gegenüb . d. „ Wilden Mann . “

aeten
Suppenhühner

Poularden
Capaunen

Enten , Gänse

Tauben eic .

Leb . Karpfen , Zander

Hechte , Forellen

Rheinsalm

Schellfieche , Cabliau

Seezungen
Sprotten u. Bücklinge

„ Haſen
Braten

155
M. 2½ an ,

agout ,
2 500 Pfg .

RNRehe
Wildenten , Faſanen ,

Feldhühner , 78781
neues Sauerkraut .

E I , 5J . Knab , Breiteſir .

Prima Helgoländer

Schellfische
Backſchollen , Cabliau

Blaufelchen
Rhein⸗Hechte u. Zander

Salm . Seezungen
Karpfen

80 Pfg . 78727
Alfred Hrabowski ,

D 2, 1. Teleph . 488 .

Friſche Maronen .

Günſebrüſte .

Fluß⸗ und Seefiſche
große 97

Ph. Gun Planken.
Friſche

Schellſiſche
per Pfund 25 Pfg .

15995bei

Meorg Dietz ,
Telph . 559 . am Markt ,

ndigungsblatf.
Nationalliberale Partei .

Bezirks⸗Herein Schwetzinget⸗Vorfladt .
Wir laden unſere Partei⸗Genoſſen zu der am nächſten

Samſtag 28 . September ,
Abends ½9 Uhr

in der Kalſershütte , Seckenheimer Straße , ſtattfindenden

EVersammlung
des Bezirks⸗Vereins Schwetzinger⸗Vorſtadt , zu

welcher die von unſerer Partet aufgeſtellten Landtags⸗

candidaten , Herr Stadtrath Dr . Adolf Clemm und

Herr Stadtverordnetenvorſtand Heinrich Hartmann

ihr Erſcheinen zugeſagt haben, hoͤflichſt ein .

78695 Der Vorſtand .

Hähere Mädchenſchule Mannheim.
eren d werden die Gründer der höheren Mädchenſchule

oder deren Rechtsnachfolger zu der am

Montag , den 30 . September , Mittags 12 Uhr
ſtattfindenden 7372⁴

General⸗Verſammlung
in das Direktionszimmer im Großh . Schloſſe dahier höflichſt
eingeladen .

Der Aufſichtsrath .

Bekanntmachung .
Mit dem 1. Oktober ds . Js . tritt auf der

Mannheim —Weinheim —Heidelberg —Mann⸗
heimer Nebenbahn

der Winterfahrplan in Kraft .

8 Aushangblätter desſelben ſind auf den Sta⸗
tionen und bei der Betriebs⸗Inſpektion der Bahn

in Mannheim , Neckarvorſtadt ( Nebenbahnhof ) käuflich zu haben .
Karlsruhe , im Septemher 1895 .

au⸗ und Betriebs⸗Verwaltung
für Süddeutſche Nebenbahnen .

[ Saalbau Mannheim
Heute Donnerſtag Abend 8 Uhr

ASpecialitäten - Vorstellung .
Nur noch einige Tage

Auftreten des jetzigen großartigen
Künſtlerperſonals .

eiſe der Plätze : Sperrſitz Mk. 1,50 ; Sagl Mk. 1;
1 Deid Mk. 0,60 Gallerie Mr . . 40 . 18716

Für Zuſchneidekunſt intereſſirenden Damen

zur gefl . Kenntniß !
Da gegenwärtig alle denkbaren Syſteme als die beſten ange

prieſen werden , ſo mache ich Unterzeichnete hiermit aufmerkſam , daß
ein jedes Syſtem nach jeder Körperberechnung richtig iſt , wenn di⸗

Anwendung richtig unterrichtet wird und Damen das praktiſche Zu
ſchneiden gründlich gelehrt werden . Einen ſolchen Unterricht zu er

theilen , ſind , durch meine eigene Erfahrung , nur ſolche
lehrer reſp . Lehrerinnen in der Lage , welche nachweislich ſelbſt prak
tiſche Erfahrungen in Anfertigung ſämmtlicher Arten von Damen
Garderobe haben und mindeſtens 10 —15 Jahre als Zuſchneider oder

auch ſelbſtſtändig gearbeitet haben . 78678
Als ſolchen Zuſchneidelehrer , der unter den ſelbſtſtändiger

Schneidermelſtern als ein tüchtiger Fachmann bekannt iſt und auch
ſeitens derſelben nur empfohlen wird , kann ich Unterzeichnete die
Fachlehrer der Fachwiſſenſchaftlichen Zuſchneide⸗Akademie für
Damenbekleidung Mannheim Ws , 18 bezeichnen . Ich ſpreche
den Leitern der Anſtalt hierdurch öffentlich meinen Dank aus und
kann das Etabliſſement nur guf das Beſte empfehlen , zumal der

Preis für das Erlernen des Syſtems jetzt reduzirt iſt .
Frau Auna Keller , Ladenburg .

Seidenband⸗Handlung

Anna KUhn
P 7 , 19 .

Eingetroffen viele

Neauheiten

feinſten und hochfeinſten Genres in Kleider und

Hut⸗Band für Winter⸗Saiſon 1895/96 , auch Reſte
in Seiden⸗ , Sammet⸗ und Peluche⸗Stoffen .

Das Eintreffen der kurzen Seidenband⸗Reſte wird

demnächſt noch beſonders bekaunt gegeben . 78719

Daſelbſt zu haben Fibre Chamois ,
das neue amerikaniſche Zwiſchenfutter . Es be⸗

wirkt unerreichten Faltenwurf in Coſtume , Röcken und

Capes , verhindert abſolut ein Zerknittern oder Zer⸗
drücken der Puffärmel .

8 8 *Wohnungs - Veränderung
Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht , daß ich meine Woh⸗

nung von G 2, 16 nach 2 4, 8 verlegt habe . Gleichzeitig halte
mich für kommende Saiſon aufs Beſte empfohlen .
73668 Hochachtungsvollſt

P 4, 8 Sch . Gäushirt , P 4, 8 .

Nur für Wirthe. Mainzer Siuerttant
Russ . u . amer .

per Pfund 9 Pfg .
78678

BIIIard s ,

empfiehlt

mit Marmor⸗Platten , in

Aug . Rolle ,
Tatterſallſtraße No . 24 .

neu , 525588 8
prima Qualität , zum Preiſe von finden liebevolle Auf⸗
200 Mk an. Muſter zur gef. D 9 8 5

Auel be ce Saullel neneene ſreneſerVerſchwiegenheit bei Frau
J. Schönberge Schmiedel , Hebamme , Wein⸗

Möbellager ,S 1, 9 u. 11, 183. heim . 63680

! . ( õͤͤ
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200
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Jahre

Garantie!!
empel

mit ſchwarzem Heft .

t

Garantieſt
ſſer

mi

Jedes

Me

innerhalb 8 Tagen

ſonſt Verſandt nur g

Unterzeichneter Abonnent des

Ort und Datum ( recht deutlich )

Nr . 53, fein hohlgeſchliffen , von prima engliſchem Silberſtahl , abgezogzu retourniren oder den Betrag dafür einzuſenden .

General⸗Anzeiger
Sſtte untersohreſben , ausschneſden u. einsenden
egen Nachnahme

An die Stahlwaaren⸗ und Waff

C . W . Engels in Grae

oder vorherige Einſendung des Betrages .

frath b . Solingen .
„ General⸗Anzeiger “ erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe⸗Raſirmeſſers

enfabrik

Name und

Erſtes und einziges Wirkliches Fabrik⸗direct an Private verſendet , und zwar Alles zu Engro
IIlustrirtes prelsbuch meiner sämmtlfiohen

Saus⸗Verkauf .,N

Geſchäft am Platze , wel
8⸗Preiſen .

Einladung .
Samſtag , den 28 . u . Sonntag , den 29 . d . Mts .

Eröffnungsfeier
der neu erbauten Wirthſchaftslokalitäten

ür Aftteralle
⁊K 1, 22 . Areiteſtraßt

Ausschank : Bitterbräu Schwetzingen .

Frei - Concert und Schlachtfeſl .
Hochachtungsvoll

Heh . Gutmann
3. Zt . Bahnhofswirth , Feudenheim .

K 1 , 22 .

Sais flin OJamen, ,
Ein grosser Posten

Parthie - Corsetts
( Modelle

Morgen Freitag ,

Großes Schlachtfeſt

sind wieder eingetroffen und werden 0
Vorzüglichen Sitz ) zu a
Preisen ausverkauft .

Stein - Denninger , Coreettfabrik, D , l.

Restauration Fahsold , T 2, 15 .
78698

A Pfeis-Kageln
findet von Sonntag , den 22 . September d. J . an ſtatt im

Gelb
wozu höflichſt einladet

en Kreuz, d 3, 6
73378

Zeyher , Reſtaurateur .

Hotel vier Jahreszeiten
Mährend des dies

30. Seßt . und 1. Okt .
Küche , Speiſe
A part , borzügl . Re

Wegen großer Anfrage bitte die

Dürkheim

arte zu jeder

Table ' höte

( Hardt ) .
jährigen Dürkheimer Würſtmarktes , 29 . ,

17 5 meine allſeitig anerkannte gute
Tageszeit .

giewein . Aufmerkſame Bedienung .
12½ Uhr .

Zimmier im Voraus zu beſtellen .

Diners

Sonntag , den 30 . September , Abends 8 Uhr

in den vereinigten Sälen des Hotels .
Entreé 3 Rm .

Jede Eintrittskarte berechtigt eine Dame frei einzweitere Dame zahlt 1 Rm Eintrittsgeld . Gallerie 1 Rn
78616

Wurstmarkts Ball

uführen , jede
·

R . Blickensdörfer .

FFFFUF

Avis für Damen .
Zur kommenden Saiſon empfehlen ſich den geehrten Damen

E 2 . 10 .

zur Anfertigung von Coſtumes , einfachſten bis feinſtenGGenres ,
bef reelier und prompter Bedienung ,

Geſchwiſter Levi , Robes,
73648

unter Garantie für nur

ussergewöhnlich billigen
78678

Zither⸗Unterricht
Sa 78839ertheilt

alter , T 8, 4b , 2. St .Marie

( 263 ) Gefunden und bei
Bezirksamt deponirt :

eine Wagendecke .

1 kl. ſchwarzes Hündchen zugel .
Abzuholen O 3, 8, 3. St . 73518

ine gebrauchte Bureau⸗Einrich⸗
tung eventl . mit Caſſenſchrank zu
kaufen geſucht .

aufenſte
sub F. 62894 b an

Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Mannheim . 78554

Getragene Herren⸗ u. Frauen⸗
Kleider , Schuhe und Stiefel
kauft 71706

M. Bickel , H 2 , 8 .

Getragene Kleider
Schude und Stiefel kauft 72748

A Rech , 8 1, 9b.
Ein Rattenfänger ( Weidchen )

zu kaufen geſucht . 73522
Näheres in der Expedition .

AMerkauf
Zu verkaufen :

Ein großes Haus
mit freier Ausſicht ,

großes Magazin für
jedes Geſchäft geeignet ,
mit Weinkeller und

Souterrain , preiswürdig zu verk .
Näheres bei Agent Ph . Fink ,

L 4. 9. 73459
1 großer Herd und 4 vollſt

nerk. 78471

en, zum Gebrauch bereit , und verpflichtet ſich, das Meſſer

ches , außer an Groſſiſten und Detailliſten , auch

Betten wegzugshalber billig zu
Langſte. 4, 3. St .

Mannheim , 26 . September .

uns

ag
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I
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71535
Stand ( leſerlich )
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In einer Fabrikſtadt der Vor⸗
derpfalz iſt ein größ . Anweſen ,
beſteh aus neugebaut . Gaſthaus
mit Tanzſaal , Kegelbahn u. Gar⸗

ſten , ſowie beſond . Wohnhaus , an
lebhaft . Straße geleg . Umſtände⸗
halber für ca. 48000 M. zu verk .
Durch Mitbetrieb einer Bäckerei

ſod . Metzgerei ließe ſich der Werth
bedeutend erhöhen . Anzahkung
ca. 10 —15000 M. Auskunft er⸗
theilt die Exped . dſs . Blattes und
Adam Boffert , T 5, 2. 73482

Pianino
( Schwechten ) billig zu verkaufen .
72272 M 4, 9.

Pianino ,
neu , kreuzſaitig , von Borna ,
Leipzig , zu verkaufen . 725

Zu erfr . in der Exped . ds . By.

Erard - Flügel
vorzügl . erhalten , ſehr preis⸗
werth abzugeben . 72749

Pianoforte⸗Fabrik

A . Hasdenteufel ,
3 , 9 .

CCCCC (TTTTTTT

Kür Haunnternehmer
oder Private .

Ein Oelgemälde , 2,50 Mtr .
hoch, 180 Mtr . breit , preiswerth
zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 73390

Abbruch .
Gut erhaltene

8
Kandel⸗

rohre , ſteinerne Fenſterumrahm⸗
ungen , nebſt Fenſtern , Holztrep⸗
pen , große Einfahrtsthore ꝛc.
billig zu verkaufen . Näh . 73682

Baubütreau , U 6 , 14 .

Möbel⸗Ansverkauf
wegen Umbau , neue u. in beſtem
Zuſtande alte Möbel zu jedem
annehmbaren Preis : Schränke ,
Sitzmöbel , Betten , Roßhaar⸗
und Seegrasmatratzen , Spiegel⸗
ſchränke , Vertikop u. Geſchäftsein⸗
richtung . J 2, 7. 73693

2 Einmachſtänder , 1 Waſchma⸗
ſchine, Hausrath zu
verkaufen . 18, 17a , part . 78691

Zu verkaufen .
2 gebrauchte Bettladen mit Roſt

und Matratzen und verſchiedenes
Möbel 20

15 verkaufen . 73530
Näheres E 9, 5, 1. Stock .
Wegen Mangels an Platz billig

zu verkaufen : 5 78599
Schönes , eich. Büffet, 1 Ver⸗

tikov, 2 Pfeilerkommödchen .
Näheres im Verlag .
Eleganker Vertfkob wegzugs⸗

halber billig zu verkaufen .
H 10 , 2, parterre .

Waaren - Auslege⸗ Glas⸗
Faſten , 72/00/14 em . ſowie einige
Canarienvögel ſehr billig zu ver⸗

8695 Anzuſehen zwiſchen —2
9 78675

E 8, IOe , 4. Stock , rechts .
1 Pollſtändiges Bett , 1 Betflade

mit Roſt , 1 Kanapee u. Küchen⸗
ſchrank billig zu verkaufen . 78161

Näheres O 6, 2, parterre rechts .

Reiſen .

2 fünge Nehpinſcher zu verk
Näheres H 5, 11 im Laden , 73307

Zu verkaufen eine kräftige ,
ſehr wachſame Dogge . 53448
Schwetzingerſtr . 76a , Comptoir .

Junge ſchwarze Spitzer zu
verkaufen . 73550

S 4 , 18 , parterre .

Frettchen , unter 18 Stück die
Auswahl , billig zu verkaufen .

Ang . Weicker , 73666
Bechtheim bei Worms .

Stellen ſinden
Das Placirungsinſtitut

W. Hirsch Nachfolger
U6 , 16 Mannheim U6 , 16
empfiehlt bei koſtenfreier Ver⸗
mittelung : Erzieh . , Kinderfräul . ,
Stützen , feines Haushaltungs⸗
perſonal , ſowie Verkäuferinnen ,
Modiſtinnen , Buchhalt . ꝛc. 705⸗8

Holzhandfung am Mittel⸗
rhein ſucht zum ſofortigen
Eintritt einen jüngern

Commis ,
der im Holzgeſchäft lernte , für
Büreau , Lager und kleinere

73573
Beſtempfohlene Herren mit

guter Handſchrift , guten Kennt⸗
niſſen der verſchiedenen Holz⸗
ſorten und des Berechnungs⸗
weſens wollen ſich melden unt .
Nr . 73573 an die Exped . d. Bl .

4 tüchtige 787²⁰0

immerleute
zum ſofortigen Antritt geſucht
Maſchinen⸗ u. Armaturenfäbrit

vorm .
Klein , Schanzlin & Becker ,

Frankenthal ( Pfalz ) .

Auf Michaeli⸗Ziel ein braves ,
fleißiges Mädchen , welches bür⸗
gerlich kochen und alle Hausar⸗
beiten perrichten kann , gegen

16
——

Lohn geſucht . 1398
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen

wollen ſich melden .
Näheres M 1, 10 , 1 Treppe .
Ein beſſeres Mädchen , welches

kochen u. nähen kann , in kleinen
Haushalt geſucht . M 4, 2. 78519

Braves Mädchen , das ſehr
tüchtig in häusl . Arbeiten iſt u.
auch Liebe zu Kindern hat , aufs
Ziel geſucht . 78642

E I , 5 , 2. Stock .

Ein einf . Mädchen , das auch
Hand⸗ und Maſchinennähen kann
aufs Ziel geſucht . 78658
8 9 2, 21 , 3. Stock .

Kräftiges Mädchen v. Lande

geſucht. G 2 11. 73665
Ein Lehrmädchen zum Klei⸗

dermachen geſucht . 78667
D 5 , 12 , 3. Stock .

Suche für mein Geſchäft ein
ehrl . u. reinl . Mädchen auf einige
Stund . im Tage . Zu erfragen
in der Expedition . 73685

Nach Ludwigshafen, Wredeſtr 5
wird ein durchaus zuverl . beſſ .
Kindermädchen mit gut . Zeug⸗
niſſen geſucht . 73713

Ein br. flerß . Mädchen d Jiel
geſ . C 4, 14 ,1 Stiege . 78711

Lehrmädchen
in ein Schuhgeſchäft geſucht .

Näheres im Verlag . 78701

Itellen ſuche—

Vertrauens⸗Poſten geſucht!
Evangeliſcher Kaufmann , 30

Jahre alt , verheirathet , reprä⸗
1b einer Maſchinenfabrik ſentationsfähig , tüchtiger Buch⸗

ſindet 787¹2
kecheſth iſe Neiſeroaeemehrjährige Reiſeroutine , ſutüchtiger Hobler , bezw. Aeſußtan Prima de aſ⸗

Stoßer u . 1 Früſer ſenden Vertrauenspoſten . Ver⸗
für dauernd lohnende Beſchäftig⸗
ung . Offert . sub G. M. 1
beſtlagernd Darmſtadt .

Mehrere
5

tüchtige Schreiner
werden geſucht . 78598

A . Liekroth & Co .
Schulbankfabrik

Frankenthal ( Pfalz ) .

Cüchtige Schreiner
finden dauernde Beſchäftigung bei

Sachs & Cie . ,
F 7 , 20 . 718850

Ein Knabe wird zum Eſſen⸗
olen geſucht . Zu erfr . in der

vedition. 73658
Ein anſtändiges Mädchen , wo⸗

möglich vom Lande, welches ſich
jeder Arbeit unterzieht ,
ſofort geſucht .

Näheres Schwetzingerſtraße
No . 790 , Laden . 73652

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
daß ſich willig allen häuslichen
Arpeiten unterzieht , aufs Ziel ge⸗
ſucht . G 2, 18 , 8. Stock . 73480

Junges Mädchen , möglichſt
vom Lande aufs Ziel geſucht .

Näh . im Verlag . 7347
In einer feineren Damen⸗

Schneiderei werden für künftige
Saiſon 2 Lehrmädchen angenom . ,
welche bereits das Weißnähen er⸗
lernt haben . Näh . im Verl . 72167

Cigarren⸗Sortirerinnen
geſucht . O o, 2. 73510

Geübte

Taillen⸗Arbeiterinnen ,

geübte Rockarbeiterinnen
eſucht . Lehrmädchen , welches

eißnähen gelernt hat , wird
angenommen . 73579

E . Delvendahl , D 2 , 1.

Lehrmädchen ,
die das Kleidermachen gründl , er⸗
lernen wollen , können ſofort ein⸗
treten D 4, 5, 2 Treppen . 73129

Ksöchinnen , 8 Haus⸗
u. Küchenmädchen find . Stellen .
71847 Fr . Kiefer , B 6, 7.

Gesucht 73630
auf ' s
bükger ich kochen kann . Wo ? zu
erfragen in der Exped . d. Bl .

Tüchtige Köchinuen , ſowie
Haus⸗ u. Kindermädchen werden
aufs Ziel geſucht u. empfohlen .
71754 Frau Schulze , N 4, 21 .

Eine Parthie beſſere Muſter⸗
Corſetten , deren bis 8
Mark , werden zu M. . 50 , 2 u.

. 50 ausverkauft . 73702
Ferdinand Weiß , Strohmarkt ,

0 4, 7.

Schwarze Pudeln Männchen ) ,
edle Raſſe , ohne Abzeich . , zu verk .
83710 4 8, 171½

1 echter jg . weißer
Pudel zu verkaufen .

F 5 9 , 70215⁵

Friſeurladen .
Hunde ( junge Foxterrier ) ,

zu verkaufen . 78883
3. Querſtr . 12 , part .

2 Pferde
wegen vorgerück⸗
ter Saiſon preis⸗

würdig zu verkaufen . 78252
Feldmaun & Schneider ,

Miueralwaſſerfabrik ,
Schwetz. ⸗Str. 19/21 ( Haſenhütte ) .

Lehrmädchen für Kleider⸗
machen geſucht . Näheres
72959 3 , 2 , 2. Stock .

Ein jüngeres Mädchen zu
Kindern aufs Ziel geſucht . 72951

M 2, 1, Schuhladen .
7 nach der neueſten ModeFriſtren können Mädchen raſch

und gründlich erlernen . 78477
Näheres in der Expedition .
Tüchtige Mädchen finden ſof .

u. aufs Ziel gute Stellen u. werd .
empfohl . d. Fr . Göckler , vorm .
Lauzi , S 3, 2, Hth. , 2. St . 72131

Ein Mädchen vom Lande ( 18
bis 20 Jahre ) geſucht .
73509 S 1, 9b , parterre .

Ein tüchtiges Mädchen ,
welches in allen Hausarbeiten
bewandert iſt , wird pr . 1. Oktbr .
gefucht. 73507

Näheres E 8, 18 , 8. Stock .
Junges Mädchen tagsüber für

häusl . Arb . geſ . 9

000 Poſten 10
5000 Ja e

iel eine Köchin , die gut 73

walter⸗ , Rechner⸗ , auch Kaſſirer⸗
An⸗

tion bis 5 Mark . Off , sub
No. 73288 an die Exp . dſs . Bl .

Ein kräft . Mann ſucht 55tigung , gleichviel in welcher Art.
Zu erfragen in der Exped. 73660

mit flotter Handſchrift , Mitte
der Zwanziger , in allen Comp⸗
toirarbeiten bewandert , tüchtiger
Stenograph , ſucht per 1. Okto⸗
ber Stellung auf einem Bureau .
Gefällige Offert . unt . Nr . 71017
an die Exped . ds . Bl .

Ein junger Mann , welcher ſeine
Lehrzeit in einem Fabrikgeſchäft
beendigt ,ſucht als VolontärStelle ,
gleichviel welcher Branche . Gefl .
Offert . unt . No. 73145 an die Exp .
dieſes Blattes .

Ein junger Mann Anfang der
20er , mit guter Handſchrift ſucht
bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen
Stellung auf einem Bureau als
Schreiber . Gefl . Off . erbet . unt .
Chiffre 69450 an die Exp . d. Bl .

Fräulein mit guter Handſchrift ,
der franz . Sprache kundig , ſucht

2 Stellung in Büreau oder Laden .
Offerten unter Nr . 73467 beſorgt

die Exped . 73467
Tüchtige Kleidermacherim em⸗

pfiehlt ſich im Anfertigen von
Frauen⸗ und Kinderkleidern zu
billigſten Preiſen . 72395

Näheres p 3, 11½ , 4. St .
Ein junges Mädchen aus guter

Familie mit ſchöner andſchrift,
auf einem Bureau thätig , ſucht
ſich zu verändern event . auch in
einen Laden . 8386

Näheres im Verlag .
Ein junges Mädchen ( J7 Jahre ) ,

vom Lande , Württembergerin ,
ſucht Stelle aufs Ziel zu Kindern
oder kieiner Familie .

Näheres im Verlag . 78159

Eine Büglerin nimmt noch
Kunden an in und außer dem
Hauſe . H 1, 5. 78126

Mädchen jeder Art ſuchen und
finden Stellen 94

Frau Röder . E 2, 7,.
Ein junges Mädchen ſücht

Stelle zu Kindern . 5
31⁴ G 8, 24a , 2 8
Mehrere Dienſtmädchen ſeder

Art ſuch. u find . Stellen , 5 od.

e 2100
Bureau Bär , 0 8, 2, part .

Solides Mädchen geſ . Alters ,
das gut bürgerl . kocht u. Haus⸗
arbeit verrichtet , ſucht ſof . oder
aufs Ziel Stelle .

70s. Frau Irit 8 5,15

Haushülteril Bch eer
Frau Fritz , G 5, 15.73709

Eine alleinſt . jg. Frau ſucht
im Waſchen u. Putzen Beſchäfti⸗
gung . H 7, 12, 4. St . 78680

Eine tüchtige Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hauſe bei billiger Be⸗
rechnung . Zu erfragen bet der
Expedition ds . Bl . — 73672

Ein Fräul , geſchäfſsgewandt u
erfahren , auch gute Verkäuf , ſucht
Verhältniſſe halber wieder Stelle
als Kaſſirerin , Filiale od ſonſt .
Vertrauenspoſten . Off . a d. Exped .
d. Bl. unter Nr. 73220 .

Ein ſolſdes Fräulein ſucht pr
15. Okt. , auch früher , auf einem
Bureau eines Anwalts Stellung .

äb. i. Verl .
Offerten unt . Nr . 78221 an die

rneditian 8 Rlattes

—

—



——

—
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fl.
Feer55 Stütze d. ag

Näh. E 78555

Lehrling
mit guter Schulbildung geſucht
in ein hieſiges Agentur⸗ und
Speditions⸗Geſchäft . Näheres in
der Exped . d. Bl . 68893

Schneiderlehrling , 15.

Schloſſerlehrling 24 .
Ein Lehrling

für unſer Leinen⸗ u. wie
ſchäft geſucht . 78662

Weidner & Weiss ,
PE I1, 12 .

„Miethgeſuche
lat 9 — gedeckter 8

atz od ein Schuppenzu miethen
daſucht Ludw Thiele, U 955

Unmöblirtes Zimmer mit
oder ohne Küche ſofort geſucht .
Offerten unter Nr . 73485 an
die Expedition ds . Bl .

Zwei Fräulein
ſuchen ger . leeres Zimmer mit

Susb pr . 15. Okt in den

22
— K. ( Neckarſeite ) . Off . unt .

H. B. 78400 an die Exped . d. Bl.

Geräumige Werkſtatt in guter
zu miethen 111555

Offerten unter No. 73650 an
die ds. Dlattes.

1

5 ſch .Räume f . Magazin25 6 od. Werkſt . z. v. 78318

67 ſ2 Magaazinu Comptoir

B 5,4
zu Ber Näh . 4. Stock .

art . ⸗Wohn. (auch f.
Jaben) a 05 81l

73349

B7 , 13 ckhaus am Stadtpark ,
Stock , 6 Zimmer,

Balkon , 9 7 8 per 1. Okt. zu
verm . Näh. 2. Stock . 71884

0 7 1 DSt⸗ 8 ev. 2 Zim. ,
9 Küche , Mädchenzim .

u. Zubeh . an kinderl . ev, kleine
Familie zu v. Einzuſeh . v. —4

Nachmittags . 7867

D 4, 14 3
per ſof od.

eleganter 2. St . , 5
Zim. , Küche u. Jaſpäter billigſt Wit⸗27154Näheres im 2. Stock .

D 5 ,
eine größere 1 555zu verm .

ubehör , ſo
äheres im

D 5 , 15 eughauspl . , 55.125
tock, 6 Zim . nebſt

fort beziehbar , zu v.
3. Stock . 694

9 6, 13 1 Zimmer , Küche u.
Zubehör z. v. 73131

D 7, 20 Wohn. , 3, 5 u. 7 Z. u.
K. Z. v. N. 2. St . 1463

E 2, 7 2. St . , 3 Zimmer ,
Küche, Vorplatz pr .

ſtehend aus

15. October zu verm . 72943

E 3, Planken , 2. St . (vollſtän⸗
dig neu hergerichtet ) , be⸗

7 Zimmer , nebſt 2
Magdzimmer u. Keller per ſofort
zu verm . Näheres bei
M. Herzberger , E 3, 17, Laden .

78495

Magdzim . ,

E 3 7 1 755 Entreſol , be⸗
ehend aus 6 Zimmer ,
ſowie Küche u. Keller

per ſof . zu verm . Näh . bei 73497
M. Herzberger , E 3, 17, Laden .

E 5, 10 1 1 kleine Wohn⸗
ung z. v. 72631

E 6, 8 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen .73300

F3 , 13 Part . ⸗Wohnung
2 v. —6 Zimmer

per I . Oktober zu verm äftslokal t
28 . Vurean 1. 10 48 . 10786 ſenee e fee Wenene
H 3 8² Werkſtätte zu 12557 von 6 Zimmer , jeweils mit ſämmt⸗

„ Omiethen . lichem 8 pr . 1. Oktober zu
vermiethen .

H 8, 38, 39 175 8 bbh 0 8 im Comptoir ( Hof
5 1576

Tein kl. MagazinI 9. 10 eeen de F 4, I8 enbe
7J N ,̟ 25 Gewerbeplätze zu Naß . 0 8 205 b. . ine ee

vermiethen . 73119 2 Zim . , K. u Zube 7

K 3 eine Werkſtälte ſofort
zu vermiethen . 71571

Näheres & 2, 138, parterre .

K 3 233 5
eräum trockenes

5 agazin z. v. 1919

Grosse Räume
hell , heizbar , nebst Bure -

aux , Hagazin , Pack -

stube etc . ( worin bisber

Oigarrenfabrikation ) p. so -

fort oder später zu verm .

Näheres d 6, 10½ ,
II . Stook . 17 0 50

Lagerplatz .
Mein an der Waldhofſtraße ,

neben dem Schweſternhaus ge⸗
legenes Grundſtück 3300 Im groß ,
beabſichtige ich als Lagerplatz ganzoder getheilt zu 100

in der Bl .

—
ck 8,

2

C 1 , 16 darne ae

F 4 , 21 3. U. Näh. 2. 85
F 5 , 1
17 ,1.

6 im 3. St . 2Zim u,
Küche ſof . z. v .

ödet

1 3 %Küche
u. Keller z . 73882
2. St ,

miethen .

F 7, 267
auch zu Bureau geeignet zu ver⸗

( Ringſtr . ) Hoch⸗
varterre⸗Wohnung

9105
erfragen im Comptoir im

Hofe 68296

G 2, 13
H. Wohn . a. ruh . Leute

. v. Näh part . 22772

G 5, 5 abgeſchl Wohnung ,3
Zim. , Küche u. Zub .

neu hergerichtet ,(28 M. monaflich )
per ſof . zu vermiethen. 72635

G 7, 4 2 Zim . u. Küche ab⸗
geſchloſſ . zu v. 71526

7, 15 Manſarden⸗15 Wohnung an
kleine ruhige Familie zu v. 5392

68, 19 2 Zim , u. Küche bis
„ Okt . z. v. 78686

G 8, 21 1 Zimmer u. Küche

zu verm . 72075

6 8, 25 2 Zim . u. Küche z. v.
Näh . 2. St . 72838

H4 , 1
1 frdl .
vermiethen .

Zu erfragen im 3. Stock
e zu

H 4, 3
zu vermiethen .

4. Stock,3 Zimmer,0 Küche , auf

H7 , 5 Zim . u. diche m.
Zub . zu v. 73504

Daden 5 vermiethen . 69447
Näheres 0 1, 16 , parterre .

0 3. 3 part . Bureau ſof oder
ſpäter z. verm . 72725

Bäckerei zu verm .
D 7, 20 Näh . 2. St . 73462

H 9 14a ein Laden m. od.
9 ohne Wohnung

zu vermiethen . 72583

P 5 15 Laden zu ver⸗
9 miethen . 73655⁵5

0 2, 2 1 Laden mit einem
Schaufenſter , für

Geſchäft paſſend , zu verm .

Näheres 83. St . 7301¹¹

H 7. 57, 30 1 od. 2 Souterrain -
räume , zu Bureau

oder Magale geeignet zu ver⸗
miethen . 7080

1 5, 2 Laden mit 3 Zim .
u. Küche zu verm .

Näheres 2 Stock . 78491
Ir . Wallſtadtſtraße No . 13 ,

ein ſchöner Laden mit Wohnung
eptl auch mit Magazin zu ver,miethen . 2992

Näh Gr . Wallſtadtſtraße Nr.
13a , 2. St . ( Seitenb . )zu erfragen .

Ein kl. Comptoir billig zu ver⸗
miethen . Nah . im Verlag . 73139

verm . Näh . O 4, 7. 1. St . 70803

In beſter iſt ein

cl Wohn . , Zim . ,7, 9 che Keller , z. verm .
Zu erfr . Vorderh . , 2. St. 78257

7,
verm . Näh .

24 Gaupenwohnung , 2
Zimmer u. Küche zu
2. Stock . 78384

11 .27
mer , Küche u. Keller pr .
zu vermiethen .
Friedmann & Häusler , D 7, 7.

2. St . , Wohnung ,
beſtehend in 7 Zim⸗

ept .
Näh . bei 7120

H 8, 23 Ne
miethen .

Näheres H8 , 22 , 2. Stock .

Wohnung ,
Küche

und Zubehör pr . ſofort zu ver⸗
70070

H 8 , 31 ,
Seiten bau ,

chluß 31

ſchens Part . ⸗Wohn. ,
2 Zim . , Küche und

verm . 72599

f9 , D.

he ſof.

9 . 23
Wohnung gen zu

2 .

5. St . 2 Zim . u. Küche zu
Näh. 25

H 9, Aa
Geräum . 9 mit Vohn . zuf !

St . 73687

1 Zimmer u.Küche
und 2 Zimmer und

zu rermiethen . 72582

4 Neubau , mehrere
& größere u kleinere

73391

ſch . Wohn .
6 fſof. 11555555

Sden in welchem ſeit Jahren
mit beſtem Erfolg eine Reſten⸗
Filiale betrieben wurde , ander⸗
weit ermiethen 73464

Näh . Schwetzingerſtraße 18a,
. B . Saam . 48454 J3,31 , . St . 2 Zim U. Küche

3. v. Näh .i. Lad.

425 L 2, 10

16 , 10

Zim . u. Küche zuv .K 25 25 3
Näh . part . 72607

K 3 , 8
3. Stock , ſchöne Wohnung , 8 gr.
Zimmer u. Zubehör ( neu herge⸗
richtet ) zu verm . Näh . Parterre
daſelbſt od. T 6, 19, 3. St . 71268

K 4 4 3. Stock , ſch. Wohnung
47 Zim . nebſt Zubehör

bill . zu verm . Näh . part . 72846

K 4. 13 Ningftraße ſchön .
4. Stock , 6 Zim .

omit 2 Halkon, Küche , Keller und
Zubehör ganz oder getheilt 17verm . Näh . parterre . 78417

K 4 1 2. Stock , mit Balk . ,u
9 freie Ausſt be⸗

ſtehend aus 3 Zim . , Küche u.
Keller , zu verm . 73163

K 4, 25 , 1 Zim . ſof . u. 2 kleine
Woh . per 1. Okt . zu v. 72597

1 ſchöne Parterre⸗
Wohnung , 4 Zim, ,

Badezim . u. Zubehör ſofort oder
ſpäter preiswürdig zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 73335

L I , II n
M2 , 18 2. St . , 2Wohnungen

von 2 u. 3 Zimmern
nebſt Zub. ſofort zu verm .

M 8 8
Schwetz . ⸗Stk . 5, 3. Stock ,

70053

im. u. Zub . zu v. 72578
Näh . 8 wetzingerſtr . 4,2 . Stock .

N 4 17 2 Tr . . , eine kleine
9 Wohnung f. allein⸗

ſtehende Dame paſſend ,z. v. 73663

0 3 1 Kunſtſtr . ,3. St , groß ,
leer . Zimm . an 1 anſt .

Perſon ſof . zu vermiethen . 72828

0 5 1 2. St . , 2 ſchöne , auf
7 die Str . geh. unmöbl .

Dane an einzelnen Herrn oder
ame p. 1. Okt. od. fr . z. v 72836

25 1
3 Zim u. Küche zufv .90 5,1

5255
0 5, 1. 78488

0 6. 2 3. St . , freundl . gr.
„ Zimm . leer zu verm .

—. —
78500

977
4. St . , 4

4

Zim,
9 2 Küche , Zudehör

per Oktober zu 9919
70808

Näheres O 7, 15 im DR

55 acher Hof part . ,
952 3 im. als Contor⸗

Naumiicgkeitenveroegv. Näh . bei
73496 Jac . Keck, Wirthſchaft .

P 6, 11 * Zimmer u. Küche zu
vermiethen . 71851

ein ſchönes unmöbl .00 2, 17
Manſarden⸗Zimmer

an eine anſt . Perſon z. v. 73388

0 . 5 2 Zim . u. Küche bis
1. Okt . zu v. 72984

4 , 6 Zimmer und Küche
zu verm . 72930

2. Stock , Wohnung,
8 Zimmer , Küche u.0457

Zubehör zu verm . 72146
75

1 9 3. Stock per 1. Nov .
19 zu verm . 73551

Zu erfr . Nachmittags part .

9 7 11 2 Zim . und Küche zu
5

ſchloſſen, 515 15. Oktbr . zu verm .
Näheres Laden . 78498

2 Oa ( Friedrichsring )1 6, 12 eleg . 2 St . , ( Bel⸗
Etage ) 7 Zim. , Küche , Badezim .
Magdkam . zꝛc., per ſof . zu verm .

Näh. U6 , 14 ( Bureau . ) 72828

1U 6, 27 2 Zimmer U. Küche
Seitenb . , ebendaſ .

ein leees Manſardenzimmer zu
verm . Näh . 2. Stock vorn . 70798

1 6 29 Seitenb . , ſch. abgeſchl .
7 Wohn . ,3 Zim. u. Küche

an ruh . Familie bill zu verm. 73236
In meinem Hauſe Secken⸗

heimerſtraße Nr . 23 ſind noch
einige Wohnungen von 3 Zimmer

üche nebſt allem Zubebör zu
permielhen, Näh . Werderſtr . 5
bei Baumeiſter Lehr . 71296

2 ſchöne , geräumige Parterre⸗
Zimmer , ſofort als Büreau , zu
vermiethen . 71448
Zu erfragen 1 8, 4, Laden .

Rheinhäuferſtraße 30,2 Zim
u. Küche bis 1. Okt . zu v. 73165

Mheindammſtr . No . 30 , 5 St
3 Zim . u. Küche bill . zu v. 73317

Louisenring .
Abgeſchloſſene Wohnungen , 19

4 Zimmer , . , 3. u. 4. Stock

Zubetr Badezimmer, Küche 105
ubehör zu vermiethen . 72071
Näheres K 4, 12, 2. St .

Mheinſtraße , eleg . Wohnungen ,
—8 Zim . und Zubehör zu verm .

Näheres G 8, 29. 72037

Tatterſallſtr . 9, 1 gr . heizbares
Zimmer ſof , zu verm . 72608
Friedrichsring 40 . Mehrere
Wohnungen mit Zubehör und
1 Bureau mit e 1835vermiethen .

Rheinhänſerſtraße No . 55.
Kleine Wohnungen , je 1 Zimmer
u. 2 Zim . und Küche z. v. 72933

f0 einem ruhigen Hauſe ſind
chöne Part . ⸗Zün . mit großerMeande und beſonderem Eingang

unmöblirt zu vermiethen .
Näheres Kaiſerring 14 . 73438

Zwei ſehr ſchöne leere Zimmer
in feiner Lage , am Waſſerthurm ,
ſogleich oder für ſpäter zu verm .

Nã 8 Verl

A 55 8 , 225

4J1 ſchön möbl . Zimmer
auf die Straße geh .

ſof. verm . Näheres im 4.
Stock , rechts . 73006

6 8, 10 3 Stiegen , ein möbl .
Zim , zu verm . 78304

6 7

6
5

8559 5 999 5 95

H2 „ 9 3. St . , I gut möbl .
Zim . mit Penſ . zu . ,1. Iggen Herren guten Mittag⸗

und Abendtiſch erhalten . 71779

112 3 Tr. , ein fein möbl .
45 Zimmer ſof.

vermiethen. 12752

H 4 10 1 ſch. möbl . Zim . bis
5 1. Okt . zu v. 78111

7 2. Stock , 1 gut möbl .H 45 1
Zim . zu v. 72788

11 75 7 3. Stock , 2 g. möbk .
Zim . zu v, 72939

Mannheim , 26 . September⸗ General⸗Auzeiger . 7. Seite
Eine küchtige Faushälterin Bureau edent . mit klel 2 Stoct 4 Zimmer, 2. St . Teinf möbl . Z. 7 20 5. Stock , ein

geſetzten Alters mit vorzüglichen [ Magazin per ſof . zu v. 78681 J 3. 35
Küche ꝛe. 5. 45 Okt. 1 1 , 9 1 1. 9 6, 1 m. Penſ . zu v. 7844 20

möbl. In, in
Zeugniſſen , langjähriger Dienſt⸗ Näh . U 6, 14 , ( Bureau ) . du verm. Näh . im Laden . 72410 Breiteſtraße , 8. Stock , Igut mödl . Are 175 195 erthurms z v. 73154728154
zeit , ſucht aufs Ziel event ſpäter Wohnung , immer , Küche und 25 6, 5 2. Stock , a. d. Str . i einmöbl .Zim an
vaſſende Szelle . an 81 rau ] Iin gangbare Bäckerel , in 19 W 8. St . ſchöne Wohn. 10 Zubehör ſoier

9 geb. , Jer I. Oltbr . zu v. 72778 R 3, 5 2 ein anſtänd . Mäd⸗
D ſoert

dei
ihen g6t 0

1 . 3
5

3 2 möbl 5105 chen mi⸗ 25 ohne Henſtor zu
Ein beſſ . Mädchen 155 bei kl. Näheres in der Expedition. 5

K f 0 Breſteſtraße Part - U 3 Fe F 6
7

65 1b zu vebm . 78120 vermiethen . 325

deee Läden zu verm . , auch fir „ 0 Wohn . , —5 Zimmer ſu. 325 zu en ihen Näheres 67, 9⁴ part . , 1 gut möbl . Zim . B3 15 5 e

0
Haushälterin , Büreau 73487 nebſt Zubehör , pr . 1. October !

5571
72792 per 1. Okt . z. v. 72970

5 6 Sttene b. 1 15
Ww . vorz . empf . (f. ſparſ . Köchin ) 5 , 1 . zu vermiethen . 70967 Ff 1 * mer imt 7

155
S

St. als Haush . , auch allein zu Näheres im 2. Stock . 1 — — ubge⸗ 67. 3ʃ⸗ die Sir geb 2 —911
möbl . Zim . z. v. 78121

B
7

36 ſchön möbl . Zim .
65 (2. Stock ) ev. mit

Hfanind preisw . zu verm . 73706
4. St . , 1 möbl . Zim . a.8 1, 6 d. Str . geh. , zu v. 73505

8 3. 3 Tr. , großes f. möbl .
— Zim. zu verm 68522

＋ , 112 „ St , einf . möbl . Zim .
d. 1

Okt. zu v. 78122
St rechts , ein gut

möbdl. Zim . z . v .

2 Tr . ,
mö

im .

T1, 13

＋ 1. 1
zu

b
72964

III güt möbl . Zim aufT 5,9, 4
4 1. Okt. zu verm. 78298

＋ 6. 282 2. St . , ſchön möbl .
Zimmer per 1. 1255zu verm . 2998

4 . St . , 1 gut 5155
U J. Zim . , für 14 Mk. , ev.
mit Penſion zu verm . 72968

1 7777
3

Stock , 1 ſch. 1971 5
Zim. a. d. Str . geh. ,

zu v. 16 Wirthſchaft . 72940
1 freundl . Zim im1 7, 18 1. St, Wößl. oder

unmbbl, 8. v. Näh. 8. St . 78575

H 9 3 2. St . , 1 möbl . Zim .
„ 2 ſof , zu verm . 78657

HI0, 242 2. St . gut möbl . Zim .
a. 8 Str. , bill z. v585

II 10 . 28 3. St. 1fein
„ Ombl . Zim . m.

Doppelfenſter , a. d. Straße
geh . , mit ſep. Eing . pr . Oktbr.
zu v. Preis 20 Mk . mit
Kaffee u. Bedienung . 72417

Näheres Kaufmann im 8. St

K 2, 4 2 Tr hoch , 1 freund⸗
liches einfach möbl .

Sd ſofort zu verm . 72969

K 8 4 2 Tr . , ein gut möbl .
5 auf die Straße

geh. per l .Ott . zu v. 72965

K 0 4 St , I gut mbl .
49 Zim . z. v. 73320

üüb bl . .K 3, 7 Alelgger 1 0. 1850f

N Isee
79 u. Schlafzim. per f zu v. 72778

K 9, 5 —2 neu möbl . 3.0 bei einer franzöf .
Fadilie⸗ ſofort oder

2895vermiethen .

naſtum, 2 Tr. , möbl . Zim . mit 9 4* ſchön möbl .

Penſ . an deſſ . Hru , z. v. 73674 „ 1 Herrn zu v. 738688

fein möbl , Wohn⸗ u. 2 Tr . 1 aut möbl
B3225 2 Schlafz . z. v. 69958

2 Tr. , möbl . Zim . anB2 25 4 2
anſtänd . Fräul . ſof.

vermiethen . 73502

fJ ,
Näh. 5

t. rechts⸗ 7330¹

Zubehör zu verm . 71793

4. St . , 2 große Zimmer u.

4 Hälfte des 2. Stockes ,
—5 Zimmer ꝛc. , zu

verm .
Stock , 5 Zimmer ,R 3.

5
0 Wdezenl Kücche und

R 55 5 4Stock , 2 Zim. u.
9 2 Küche zu v. 72606

f3 , 5
Küche ſofort z. v. 73031

zu vermiethen . 71842
2 Tr . möbl , Zim zuB 2, 6 verm . 72956

5 4, 14
Zim . zu verm . ⸗

1 kl. einf . möbl . Part . ⸗
Zim . zu verm . 73140

art . , hübſch möbl .B 6, 20 Zin.

0 2 4 3 Tr . . , ſchönes möhl .
7 Zimmer zu verm . 72839

C4, 17 Tr . h. Schillerpl . , 1
ſch. mbl . Wohn⸗ m. Schlaf⸗

getheilt pr . 1. Oktbr . zu v. 78120

gut möbl . Zimmer0 4 , 3 zu verm . 78692

0 4 12 Zeughausplatz 1 Tr. ,
2

f i

an ſoliden Herrn zu verm . 73132

mbl . Wohn⸗ u, Schlafz .
m. Penſ a. 10. 2 iſr . Herrenz . v. 333

hochparterre ,2C 7 , 115 möbl . Zim . mit

2. St . , gut möbl .

B 5, 14

Zim . z. v. 72988

zim. 2 1 einf . mbl . Zim. , zuſ . od.

fein möbl . Zimmer

0 4, 14 Zeughauspl . , 1 Stiege,

Ausſ . auf den Park zu v. 67653

69448

2. U. 3. St . , abgeſchl .
Wohn. , 4 Zim. , Küche

ꝛc. an ruh . Fam . zu v. 72419

2. Stock , 3 Zim. , Küche8 3, 1 mit Zubeh. per 1. Nov .
beziehbar zu verm . 12424Näheres H 9, 24.

854, 10
2 Zimmer u. Küche pr .8 6, 2 15. Okt . zu v. 73224

T 1
St . ( Breitſtraße ) ,

4 Zim. , Küche ꝛc. auf
1. Oktöber zu verm . 71735

Näh . T I, Za, Hinterh . part .

Zimmer und Küche

81 15

1 Zimmer U.
.

Küche
zu verm . 72610

zu verm . 70772

＋ 6, 12 Zim . und Küche
zu verm . 71232

Näheres 1 6, 19, parterre .

1 185m, u, 12 v.J 6,1 Nuh 1281

11 6. 14 ein leeres Zimmer
zu verm . 72830

Rin 5ſchabgeſchl Wohng⸗ 2J6 , 35 Zlin Kuche n gs

2 5 ſ im . St⸗ 4. St . ein gut möbl .8 1, 3 5 Zim. , u. Badez D 3, Zim . ſof . o 815per ſoß 0 verm. 71033 zu verm⸗ 2618
393 2. St . , 5 Zimmer nebſt ein möbl . An zu8 , 6

Zubehör 195 zu v.
D 4, vermiethen . 73306

2 ineinandergeh , mbl⸗
Zim . zu verm . 7868s

3 Tr . 1 gut möbl . Zim
ſof , zu verm . 736105 5, 7
2 gut möbl . ZimmerD 6, 2 bis . Okt . 5 78489

11 2. St., 1

per 1.Okt zu verm . 73385

E 2 5 3. St . , 1 g. möbl .
imm . m. od. ohne

D 4, I7

Penſton 35 kt, zu v . 72675
Ne Planken , 3E2 2, 17 1 klein möbl. Zim .

zu v. Preis 10 Mk. 173508
2. St , Nähe der Inf⸗E 4, 9 Kaſerne , 1 gut möbl .

Zimmer zu vermiethen . 73490

L 25 8
Zim . mit Schlafkab .

per 1. Oktober zu verm . 72936

L2. 21 Tr „ gut möbl . Zimmer
1 1 ſep . Eing . z. v. 72920

L 4, 7 Aann g —64 . —
3 Tr . 1 gut möl . Zim .
auf 1. Okt . z. v. 13017

1 1 II f bebn78015
1 gut möbl . Part . ⸗U 14, Zim . zu v. 73370

L 18 Thoräckerſtr . Nr . I4 . S1 .
möbl . Zim zu verm . 73142

1 gut möbl . Zim . an 1M 4. 2 od. 2 Damen J. v. 73520

M 5 11 2 Trep . , 1 gut möbl⸗
U Zim . zu verm . 72765

0 an

1 1 9 8. St. , mehrere güt
9 4 möbl . Zimmer zu

vermiethen . 73514

12 25 Thübſches möbl⸗A2 hochpart . , pr . 1.
zu ves ieheſt 70708

5. St . , fein möbl .
Zim . z. verm . 781

1 3, 1:

U4 . I7 e
v. Zu ehfragen im Laden 72418

1 5 15 Friedrichsring ,1 Tr .
9 . , fein möbl . Zim .

mit Balkon ſof. zu v. 73689

1 5, 1 2 Treppen , zwei aufs
beſte möblirte

Fhenn mit ſchöner Ausſicht , an
eſſeren Herrn zu verm . 72581

1 6. 7 gut möbl . Zimmer
9 ſof . zu verm . 73124

1 6 12 * 3 Trepp . , 1 ſchön
9 möbl . Zimmer an

einen ſol . Herrn od. Fräul. aus
gut . Familie bill . zu v. 72807

1U 0, A 38. St . , 1 gut möbl .
Zim. , a. die Straße

geh. , illig zu verm . 73867

Bismarckplatz Nr . 18 , 3.
1 ſchön möbl . Zimmer zu v. 72820

Schwetzingerſtr . 12 , ie - ris
der Louiſenſchule 3. Stock , 1 gut
möbl . Zimmer , in d. Garten geh. ,
Mk. 14, per 1. Okt. zu v. 72586

Tatterſallſtr . 5, 8. St . , 1 fein
möbl. Zim ſof . Au verm . 78362

Tatterſallſtr . 5, 3. St . , 1 fein
möbl. Zim. ſof . zu verm⸗ 72

In der Nähe des Schloſſes
ein hübſch möblirtes großes
Parterre⸗Zimmer zu verm .
Näheres in der Exp. d. 5l. 71670

Tatterſallſtr . 24 , 2 Tr . doch,
Imöbl . Zim . a. 1. Okt zuv . 78881

Thoräckerſtraße 9.
Ein ſchön möbl . , ruhiges

Parterre⸗Zimmer , nahe beim
Bahnhof , billig zu verm .

Schön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer per ſofort
zu verm . event . auch früher .

Näheres 21,
4. Stock. 7160

Kaiſerring 37 , 4. Stock ,11110möbl . Zim . zu verm . 3110
N 3. St . , Kaufhaus , möbl .1,9 Zim . zu verm . 73677

2. St . , ein großes ,

N 2 2 ſchön möbl . Zim .
an 1 od. 2 Herren
zu verm . 72655

gut möbl . Zim . an 1
3, 2 od. 2 Herren im erſten

Stock per

24
Okt . zu v.

N 45 2 2 St . , ſchön möbl .

73180

4 Zen . mit ſep. Eing .
ſof . od. 518 1. Oktbr . mit ganzer
Penſion zu vermiethen . 72806
N 4, 24 , 3. St . , möbl . Zim. an
beſſ . Arbeiter zu v. 73201

N 6, 2 Hochparterre , ein gut
möbl . Zim .z. v. 2876

1I mbl . Z. m. Penſ . z. v.16, 6
2 Näh . 2. St . 71758

0 4, 17 178 u05 2 bis 3
fein möbl . Zimmer

im 2. Stock ſof . zu verm , Paſſend
für einen Arzt . 73411

P 2 , 14 Planken⸗ ein

5 fein möbl , Zim .
zu vermiethen .

1 möbl. Zim a d.4, 10 .
Straße gehend mit

Koſt zu vermiethen . 72766

F 7, 2¹ elegant möbl . Part . ⸗

Zim. z. b. 73093

25 Luiſenring , 3 TrF
7

gut möbl . Zim auf
die Stlr. Ach, 72275zu verm .

b ein möbl . Part . ⸗
Zim . zu v. 73135

Zim. ,1225If 6 , 403 abgeſchl. ,
78537

U 1, le Hochpart. kl. Wohn .
ſof. billig zu verm .

RäberesConditorladen. 22981

E 85 14 5 0*
ſofort 2 vermiethen . 72730

6410½05 88 . 788

Zim ,
an 1 beſſ . Hrn . z. v.

Nöh Weinreſtaurank.
3. Stock , 1 g. möbl .
Zim zu v. 73018

Wenſtonſof,zu verm . 73684
nöbl .7 „ 1527Tr . he ſch . möbl. Zim .

möbl. Zim . an 1

9 ſch möbl . Zim. per04 , 20 De

73311

P 4,
1 ſchön möbl .

66812

5,15 6
— —187 7 1 Tr . lIs . , 1 ſchön7 9, 150 möbl . Zim . mit

d. Str . ſof. 3. v. 72944
2. St . rechts, 1 h.3, 19 Zin

Herrn zu v. Näh . daſelbſt . 72938

4 . 2213
4 .St. , einf . möbl .
d z v . —521
— I ſchön möbl .G5. Zimmer ſofort

zu verm . 72415

Bismarckplatz No . .
Ein fein möbl . Zim . bei einer

einzelnen Dame mit aufmerkſamer
Bedienung zu verm . 72925

Tatterfallſtr . 20 , 3. Stock , ein
gut möbl . Zim . zu verm . 72080

( chlafstellen . )
7 4 3. St. ,1 Schlafſtelle , a.

9 d. Str . geh. , an 1od . 5Leute ſofort zu verm . 78492
11 1 Schlafſt⸗ 3. v.6 7, 1205 2 Näh . Lad . 78138
b . St . Ifs , 1 g.6 §. 200 Schlafſt . 3. v. 8e

H 7, 55 2 gute Schlafſtellen
506zu verm . 73

Schlaſſt .i 75664

junge Leute könnenB 4, 6 guten bürgerlichen

e ch erhalten .
J . Schmidt .

022
2. Saon Aſt u

E.

F 5, 1
zu verm .

3. St . kön. Swiler78
Mittagst . erhalt .

Ein jung, Herr fadet in gesund. Lags and
gut. Familie bess. Pension m. Familjenassebl.

bek. Nlevierbenbtr. ) N. i. Ferl. 73683

2 Schüller oder junge Kaufleute
erh . in gutem Hauſe Penſton bei
Familienanſchl . Näh . i. Verl . 35

1oder 2 gebildete junge Herren
können freundl . möbl . Zim . mit
oder ohne Penſion erhalten , 73525

Wo ? ſagt die Expedition d. Bl.
—83 junge Leute ( Iſr . ) können

ſehr guten Mittag⸗ u. Abendtiſch
erhalt . Näh . in der Exped . 73516

Herren können guten Mittags⸗
tiſch haben . Zu erfragen D 5, 5
im Laden, 7803³4



General⸗Anzeiger . Mannpeim , 2d . Septemvder .

Natürliches

K 8 1
Mineralwaſſer ,

11 5 e Raieb 0 8 b 6 0 Erſte Maunheimer Cisfabrik

Gebrüder Bender .
Strassburger Loose à 1 Tark

f Schleswig-Holsteiner Pferde - Loose à 1 Mark,f 1 f
feinstes , tklassiges , hultes Pferdematerial .ule beine u . S. W. 1

10ber eits Alle Genue mit 80 % des Werthes . 17 . l . Haupttr offer : 5
5 d 8 0 e eee

u11 Loose 10 Mark . Porto und Liste 30 Pfg . Je ein Zweispänner , complet , mit elegantem Wagen und Geschirr .9, Oktober Zu bemehen durch alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und dſe General . Oktober . II Loose 10 Mk . empfiehlt die alleinige Generalagentur
Agenten J. Stürmer , Strassburg i . E . und Lud . Müller & Co. , Berlin . Bankgeschäft Lud . Müller & Co. , Berlin . 73277

J . Kratzert ,
Mannheim , 1,
Telephon 298.

Heidelberg . Telephon 130.

1

1 00

Infolge meines bedeutenden Wagenmaterials kann ich auswärtige Transporte zu beſonders günſtigen Conditionen übernehmen .
BZBesitzer über 20 grosser neuer Patentmöbelwagen . 73669

Mannheim ,R 1, 12, Tel . 298 . Heidelberg , Bahnbofstr . 7, Tel . 130 . Ludwigshafen, Maxstr . Mosbach, Hauptstr. 141 .

Der ſonſt ſo theure Fleiſchextrack wird damit nicht bloß den Wohlhabenden , ſo8guilloen - KagsenF ñ

Fusger ,

9 855 Ausverkauf
Donnerstag , 26 . bis Montag. 30. in Sttünpfen , Sotken und Handatbeiten .95 95 30. September a. c .

12 J . Heu
In meinen sämmtlichen Schaufenstern grosse Marmor - Waaren - Fabrik

Ecgegere Otto Ehmüller vge 102

Anen 5 F 744 .
tlicher Ge aſtändeN Er EpeCIA 4 U 3 U 1 2 95 I 9 in Fere Ueet Sene Se ee ,

2 Möbelzwecke ꝛc.
8

Ofenfabrik - LagerNeuheiten
K 1 , 15 Marktſtraße 1K 1 , 15

empfiehlt bedeutende Auswahl aller Sorten

Anzug - und Paletot - Stoffen Kachel - Ofen & Herde
zu den allerbilligſten Preiſen . 69204

Herbst . und Winter - Saison l89596 . Firiedrich EToll .
NB. Reparaturen u. Umſetzen zu den billigſten Preiſen .rrueen zu den nigen

Zur bequemen Uebersicht habe ich die Waaren nach Fabrikat und mit billigsten Feeeeeee eeeeeeeeNetto - Preisnotirungen ausgestellt . 73618 Tüchtige 73397
Ich offerire nach Maass unter Verbindlichkeit für tadellosen , eleganten Schnitt : E Kleidermacher in

mpfiehlt ſich den geehrten Damen im Anfertigen von [EIAuzüge Rheinisch oder Niederlander Pabrikat von M. 55 an E ee ee 4 8
Anzüge Euglisches oder Schottisches

„ „ „ 65 PrEeeeeeeeeee

9
Faletots Minter mit Wollkutter

„ „ 55 , r. Sdh Forn. gc
—.Paletots Herbst mit feinem Serge-TFutter „ „ 48 , Dennerſtag , e . Aarſelnng

Beinkleider , carrirt oder gestreilt im Abonnement A .

Zum erſten Male :

Indem ich auf diese Special - Tuch - Ausstellung besonders aufmerksam mache , E. Wohlthäter der Menſchheit . 1empfehle ich mich
Schauſpiel in 3 Akten von Felix Philippi .

E5 In Scene geſetzt vom Intendanten .Hochachtungsvoll Erbprinz Karl Victr . Herr Kökert .5 Geheimrath von Fortenbach Herr Neumann .
Guſtav , ſein Sohn , Adjutant beim

5 ae 35 Schreiner .
Katharine , 3 rl . Wittels .
Paula , ſeine Töchter 5

Frau Heſſe⸗Berg .
Dr . Eduard Martius , mit Katharinen

5 Blankenſtein.
8 Alfred b 8

0
err

Fräulein von Rudolſi , Hofdame Frau Jacobi .Facherher von Brock 8 8 551 J55
Luiſe , ) bei Martius Frau De Lank .M 1 , 1 Breitestrasse M 1 , 1 . 5

bebtenſet Herr Seule.

CCCCCCCCCTCT
E Marie, )

bei Fortenbach Fl Schubert. 12
Elne ftaaflich geprüfte Lehrerin

5
Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Anfang 7 Uhr Ende nach / 10 Uhr .

5
Zeit : Die Gegenwart . — Ort : Eine deutſche Reſidenz .

5

ſeeen le B . 53 Günſtiger Gelegenh eitskauf ! B J. 5. Zwiſchen dem zweiten und dritten Akt findet eine größereen und ſpaniſchen Sprache , 5 Pauſe ſtatt.ſowie Nachhilfeſtunden 115 der Bei Sortirung des Fabriklagers habe ich große Poſten Parthiewaaren mit unbedeutenden
Muſtku .allen deutſchen Fächern ] Webfehlern oder Fleckchen in normalwollenen ( Syſtem Prof . Dr . Jäger ) , merino . baumwollenenHonorar ſehr mäßig . Adreſſe ( Reform⸗Syſtem Dr . Lahmann ) , Hemden , Unterhofen , Unterjacken , Strümpfen und Sacken für

Gewöhnliche Preiſe .
gef . zu erfr . in der Expv. 72680 Herren , Damen und Kinder um die Hälfte des Fabrikpreiſes zum Ausverkauf ausgeſetzt . Knaben⸗ Freitag , den 27 . September 1895 .

7Strümpfe und Socken hoſen und Jacken von 50 Pfg ' an.
10 . Vorſtellung im Abon nement B.Wiederverkäufer erhalten extra Rahatt .

8 Zum Gedächtniß Heinrich . ubee.
E

Wird angenommen und pünktlich Die Karlsschüler .Hforgt G8 , 25,II . , Seitenb . 2581

3I . 5 F . W . Leichter , 2 1 , 5 5
Schauſpiel in fünf Akten von Heinrich Laube⸗unge kinderloſe Frau ſucht ein

Anfang 7 Uhr .n , 1 f d0h. Strick und Web⸗Auſtalt . — Tricot⸗Confection . IAAMHAEHNMEMNHAHMEIU

105 e Hemden , Hoſen , Socken und Handſchuhe für Militär .
15

Neu einſtudirt :
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